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Politische Tagesschan.
Die edle Seite des deutschen Volkes, 

unserer groben Männer ehrend und be­
wundernd zu gedenken, und ih r lenchtendes 
Beispiel als ein richtiges Erziehimgsmoment 
fü r unsere Jugend allezeit heranzuziehen, ist 
von der S o z i a l d  e m o k r a t i e  von jeher 
als Liebedienerei, Bauchrutscherei, Götzendienst 
und ähnliches verspottet worden, wobei das 
sozialistische Zentralorgan „V o rw ärts" den 
Ton angab, dessen schmähende Bemerkungen 
über Kaiser W ilhelm I .  und Bismarck noch

Erinnerung sind. Die sozialdemokratische 
Presse vcrzetert es, wenn irgend ein Dichter 
der Gegenwart, sei es im Gedicht, sei es im 
Drama, Vorgänge nnd Männer der prenßi- 
schen-dentschen Geschichte verherrlicht; sie 
hat eben keine Spur von Empfindung für 
die Wahrheit des Goethe'schen Wortes: 
»Wohl dem, der seiner Vater gern gedenkt." 
Angesichts dieser sozialdemokratischen Ge. 
stnnnngsart war es recht erbaulich, in  den 
letzte» Tagen, anläßlich des Todes Liebknechts 
oe» „V o rw ä rts " zn verfolgen. Dies B la tt, 
das bei jeder Gelegenheit den HerrcnkultuS 
ttl des Wortes gutem Sinne m it Wider­
wärtigem Hohn bewirft, kann sich jetzt nicht 
genug thun, Liebknecht, seine» früheren Chef­
redakteur, zn feiern. E r w ird  wahrhaftig 
zum Parte igott erhoben, und zwar von dem­
selben B la tt, derselben Parte i, die sonst jede 
A u to ritä t leugne» und das Prinzip ödester 
Gleichmacherei als allein glücklich machendes 
hinstellen. Und auf diese Gleichmacherei 
w ir f t  noch ein besonders scharfes Licht die 
Ordnung, welche die Parteihänpter fü r 
Liebknechts Leichenbegängniß entworfen 
haben. Da giebt es ganz genaue Ab- 
stnfnngen zwischen Größen und Nichtgrößen, 
zwischen den Lichtern nnd der mitlaufenden 
Masse. Kein Hofmarschall könnte bei einem 
fürstlichen Leichenbegängniß die Unterschiede 
zwischen den etlichen Hofchargen sorgfältiger 
markiren, als es in  diesem sozialdemo 
kratischen Programm fü r Liebknechts Trauer 
i»g geschehen ist. Und wie oft hat der 
,Vorwärts"gerade über derartigeAnordnniige» 
auf Seiten der „herrschenden Klassen" ge­
höhnt. A ls, wenn man so sagen darf, Pi­
kantes Moment kommt noch hinzu, daß Ge- 
Uosse Liebknecht anderen sozialdemokratische»

Diamaiiten-Negionen.
Roman aus der Newhorker Gesellschaft.

Frei »ach dem Amerikanische».
Von E rich  F riesen .

-----------------  (Nachdruck v e rb o te n .)

(44. Fortsetzung.)
Ada nimmt Platz und blickt den Herrn 

Voll Interesse an. Sein Gesicht flößt ihr 
Bertram:» ein.

»Wie heißen Sie, mein F rä u le in ?"
-Ada Harris»»." 

wegnng ^vokat macht eine verwunderte Be-

inden^er' ? *  * iso  » ?" wiederholt er fragend, 
Sie ko m m e t Mädchen scharf fix irt. „Und 
Forest ?" "  ^kgen der Angelegenheit der Ada

'J a -"  ...

A d a ^ ^ e s t m i t c h e i l n , ' " O e r  Fräulein
S ie  ist menie M u tte r,- erwidert Ada leise. 

Der Advokat lächelt wohlwollend.
. d jk  ^ .^ .^ a e is c n  können, so er­
wartet Sie em hnbjches Stück Geld, mein 
Fräulein."

Ada erröthet. A» eine derartige Wendung 
der Dinge hat sie bis dahin nicht gedacht. 
Sle ist nur hierher gekommen, um etwas 
Näheres über ihre M utte r oder deren Ver­
wandte zn erfahren.

Sie öffnet die Papierrolle und enthüllt 
die Photographie.

„D ies war meine M utte r, mein H err.- 
Der Advokat stndirt voll Interesse die 

vniiluthigen Züge des Bildes. Dann blickt 
er Ada an.

, -Es unterliegt keinem Zweifel, daß Sie 
dem O rig ina l dieses BildeS nahe ver-

Parteihänptern mehr als einmal in  seiner 
Langlebigkeit unbequem geworden ist und 
daß man dem Unwillen über die Zähigkeit 
dieses Veteranen der Parte i auch gelegentlich 
recht deutlichen Ausdruck gegeben hat. Den­
noch ist er jetzt, wo er zu den Schatten 
versammelt wurde, dem „V o rw ärts" alles, 
ist er ihm gleich „die ganze P arte i". Und, 
irren w ir  nicht, so hat auch über den alten 
Satz: „äs wortuio ml »isi dsns" der „V o r­
w ärts" stets nur eitel Hohn gehabt. M an 
sieht also wieder, wie das sozialdemokratische 
Register sofort Löcher bekommt, wenn es 
auf die rauhe Praxis angewendet w ird.

Ein s o z i a l d e m o k r a t i s c h e r  Francn- 
kongreß soll im September im Anschluß an 
den sozialdemokratischen Parteitag in Mainz 
stattfinden.

J ü d i s c h e  Provokationen fördern den 
Antisemitismus am meisten. I n  der is ­
raelitischen Wochenschrift schreibt ein Jude 
namens K lausner: „Ant!semite»th»m und
Verbrecherthnm sind beinahe dasselbe, da es 
wohl Verbrecher gegeben hat, die keine 
Antisemiten waren, Antisemiten aber, die 
keine Verbrecher sind, giebt es nicht!"

Der S c h a h  kommt nicht »ach B e r l in ! 
Bekanntlich wollte der Schah von Persien 
in B erlin  am 29. d. M ts  eintreffen nnd 
etwa 4 Tage als Gast des Kaisers ver­
bleiben. Schah Muzaffer-ed-Diu hat dem 
„V erl. Lokalanz." zufolge diesen Besuch nun­
mehr endgiltig aufgegeben. Ueber den 
Grund des Aufgebens dieses Besuchs ist be­
stimmtes nicht bekannt, doch verlautet, daß 
die Hoftrauer die Veranlassung dazu gegeben 
habe. Andererseits soll der Gesundheitszu­
stand des Schahs nichts weniger als gut 
sein.

Acht A n a r c h i s t e n  sind in Falionara 
bei Toscana festgenommen worden. Wie 
dem „B e rl. Lokalanz." berichtet w ird, gestand 
einer der Verhafteten, daß ihn in einer ge­
meinsamen Sitzung das Los getroffen habe, 
er sollte nach Rom fahren nnd den König 
tödten. Die österreichische Regierung hat 
der italienischen die Abfahrt zweier serbischer 
Anarchisten von Wien nach Ita lie n  signali 
sirt. Diese beabsichtigten, den Fürsten N i- 
kita von Montenegro zu tödten.

wandt sind, mein Fräulein," sagt er bestimmt. 
„D ie  Aehnlichkeit ist frappant . . . Uebrigens 
sprachen Sie von Ih re r  M u tte r in  der Ver 
gaugenheit. Is t  sie todt?"

„Ja . Sie starb bei meiner Geburt."
„Das war trau rig  fü r Sie, mein Fräulein 

. . . Doch Sie nannten sich „Ada H arrison"; 
so war also Ih re  Frau M u tte r m it einem 
Herrn dieses Namens verheirathet?"

Schweigend nickt sie m it dem Kopfe.
„Lebt I h r  Herr Vater noch?"
„Nein, er ist todt."
„Welcher war sein voller Name?"
„Charles Richmoud H arrison!"
Wieder macht der Advokat eine erstaunte 

Bewegung.
„W o lebten Sie nach dem Tode Ih re r  

Eltern, Fräulein Harrison?"
„H ier in Newyork bei meinem Onkel."
„Sein Name?"
E r sragt es fast athemlos. Sein Körper 

ist ein wenig vornüber gebengt. Jeder Zug 
seines Gesichts drückt höchste Spannung nnd 
Erregung aus.

„W illiam  Douglas."
Der Advokat stößt einen leisen P fiff ans. 

Der Blick seiner klugen Augen scheint Ada 
durchbohren zn wollen.

Wohl eine halbe M inute lang spricht er 
kein W ort. Auch Ada schweigt; das eigen­
thümliche Benehmen des Mannes fängt an, 
sie zn benurnhige».

„So, S ie  sind also die Nichte des kürzlich 
verstorbenen W illiam  Douglas, dessen gesammte 
Hinterlassenschaft an seine G attin  überging, 
von der er getrennt lebte."

Sein Ton ist wieder vollkommen rnhig. 
Ein heißes Roth steigt in die Wangen des 

jungen Mädchens. Es erscheint fast, als ob

E in Kongreß von A n a r c h i s t e n  war 
am 25. August in P aris  geplant. Die fran­
zösische Regierung aber w ird  nach einer Pa­
riser M itthe ilung der „Magdeb. Z tg ." die 
Abhaltung des Kongresses verbieten.

Betreffs der Preisvertheilnng anf der 
P a r i s e r  Weltausstellung setzte am Diens­
tag der französische M iuisterrath die Einzel­
heiten der Feier fest, die am 18. August ge­
legentlich der Preisvertheilnng stattfinden 
w ird. Von 75 531 Ausstellern sind 42790 
preisgekrönt worden. Unter den Ausländern 
zuerkannten Auszeichnungen befinden sich 
150 große Preise fü r deutsche Aussteller.

Der ministerielle L o n d o n e r  „S ta n ­
dard" versichert, in der Abreise des Premier­
ministers Lord Salisbury zum Kuraufenthalt 
in den Vogesen könnte man ein Zeichen er­
blicken, daß das vorzügliche Einverständnis; 
zwischen den europäischen Regierungen unge- 
schwächt fortdauere.

I n  S p a n i e n  w ird die Königin-Ne- 
gcnti» Vor ihrer Rückkehr nach M a d rid  die 
Einberufung des Parlam ents für Anfang 
November »nterzeichtte».

Die Einwanderung kapländischer Buren 
nach D e u t s c h  - S  ü d w e st a f r  i k a ist, 
wie ans Kapstadt gemeldet w ird, in  vollem 
Gange. Ein englischer Farmer, der seit etwa 
20 Jahren bei Warmbad in Namaqnaland 
ansässig ist, berichtet deutschen Zeitungen, daß 
unter den Bnren der nördlichen Kapkolonie 
eine langsame, aber tiefgehende Answaude- 
rnngsbewegungeingesebthat. DieBnren trekken; 
nicht heerartig, wie dereinst über Oranje 
nnd Vaal, sondern in kleinen Gruppen von 
3—4 Familien. I h r  Z iel ist das deutsche 
Gebiet jenseits des großen FlnffeS, nnd die 
deutsche Regierung nimmt sie unbeanstandet 
anf, soweit sie sich den Landesgesetzen unter­
ordnen, was fast ansnahmslos der Fa ll ist. 
Die neuen Einwanderer sind dnrchgehends 
wohlhabende Heerdenbesitzer m it durchschnitt­
lich 500— 1000 Lstr. Vermögen. I n  diesem 
Punkte erfüllen sie die erste Bedingung, daß 
nämlich nur wohlhabende Bnren zugelassen 
werden sollen, vollauf. DaS Gesetz 
sie ferner aber auch zum Ankauf von Län- 
dereieu nnd dem Ban von Wohnhäusern, 
um dadurch ihre Seßhaftigkeit verbürgt zn 
sehen. Bisher sind etwa 200 Bnren in den

letzten Monaten eingewandert, nnd der Zu­
zug hält ununterbrochen an, ja aller W ahr­
scheinlichkeit nach wächst er sogar. Die 
deutschen Behörden stehen der B:W gung 
shmpathisch gegenüber und kommen m it den 
Buren gnt ans.

Ans I n d i e n  sind der „Köln. Z tg ." 
Privatmeldnngen zugegangen, welche besagen, 
daß eine neue Hnngersnolh bevorsteht, dabei 
nimmt die Cholera über ganz Ind ien  zu. 
I »  den letzten Tagen des verflossenen M o ­
nats starben in Bombay allein täglich über 
300 Menschen. Von Lahore in Pendschab 
meldet ein Telegramm, bis zum 7. J u li be- 
lief sich die Anzahl der Choleraerkrauknngen 
im Pendschab auf 15702 m it 8317 Todes- 
fällen. Die Seuche dehnte sich auf sechs 
neue Distrikte aus. Die Lage ist höchst ernst. 
I n  Ahmedabad stellten sämmtliche Fabriken 
den Betrieb ein. 30000 Menschen ziehen 
brotlos umher.

Deutsches Reich.
B e rlin , 14. August >900.

—  Aus Gr.-Lnebars w ird  gemeldet: 
Gestern Abend fand im Barackenlager zn 
Altengrabow großer Zapfenstreich statt. 
Heute früh von 8 Nhr ab exerzierte Seine 
Majestät der Kaiser m it der Garde-Ka- 
vallerie-Division. Zuerst fand Exerzieren, 
sodann Fenergefecht m it A rtille rie , zum 
Schlüsse große Attacke und Vorbeimarsch vor 
dem Kaiser statt. Die Truppen kehrten gegen 
1 Uhr in  das Barackenlager von Alten­
grabow zurück. Der Kaiser stellte den 
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin 
L la suits des Garde-Kürassier-Rcgiments 
nnd ernannte den Rittmeister Prinzen 
Schönburg vom Leibgardehusaren-Regiment 
znm dieiistthnenden Flügeladjntante». Der 
Kaiser nahm das Frühstück im Kasino des 
Barackenlagers, ebenso das D iner ein und 
fuhr abends nach Loburg, um sich von dort 
m it der Bahn nach Münster zu begeben.

— Der Kaiser hat den König von 
Ita lie n  zum Chef des Husaren-RegimentS

zwingt König Hnmbert von Ita lie n  N r. 13 er- 
nannt.

— Prinz Heinrich von Preußen, der 
Bruder des Kaisers, feierte heute feinen 
38. Geburtstag.

durch solch' Besprechen seiner häuslichen An­
gelegenheiten ein Makel auf den guten Namen 
ihres Onkels fiele. Schon bereut sie, sich 
überhaupt an den Advokaten gewandt zu haben.

„J a ,"  entgegnet sie kurz, m it einem hoch 
»nöthigen Auswerfen ihres Köpfchens.

Ein gutmüthiges Lächeln umspielt Herrn 
Corbins Lippen.

„M erkwürdig —  sehr merkwürdig! 
murmelt er, wahrend sein Blick immer wieder 
von dem Bilde zu dem vor ihn« sitzenden 
schönen Mädchen und wieder zurück zu dem 
Bilde geht.

Ada sieht ein wenig befremdet ans. Sie 
begreift nicht recht, was so außerordentlich 
merkwürdiges in der Thatsache liegt, daß 
sie W illiam  Douglas' Nichte ist.

„Selbstverständlich können Sie m ir die 
Beweise bringen, daß Sie die legitime Tochter 
von Ada Forest und von — Richmoud Harrison 
sind!" sagt der Advokat nach einer aber­
maligen Pause. „ „ . ^

Wieder erröthet Ada; heiß steigt es rhr 
in der Kehle auf. Die eigene Betonuiig, m it 
welcher der Advokat den Namen ihres Vaters 
ausgesprochen hat brängstigt sie .

„Welche Beweise habe ,ch nöthig?" fragt 
sie beklommen.

„Den Ehekontrakt Ih re r  Eltern oder einen 
Zeugen, der bei der Zeremonie zugegen w a r ; 
außerdem ei» Zeugniß, daß S ie das eheliche 
Kind Ih re r  Eltern sind," lautete die geschäfts­
mäßige Antwort.

„Das alles kann ich nicht beweisen," 
murmelt das arme Mädchen gesenkten Hauptes.

Die Züge des Advokaten nehmen einen 
eigenthümlichen Ausdruck an. Ada bemerkt 
es; ih r S tolz erwacht.

Was mag er augenblicklich denken? . . .

H ä lt er sie fü r eine Abenteuerin? Oder 
glaubt er nicht, daß ihre Eltern legitim  ver­
heirathet waren?

Diese letzte Möglichkeit laßt jede Fiber in 
ih r erbeben.

„Ich  kann wenigstens beweisen, daß ich 
W illiam  Douglas' Nichte bin," sagt sie hoch- 
müthig. „M e in  Onkel nahm nach drei Tage 
nach meiner Geburt zn sich- "lcke ,u 
seinem Hanse bis zu seinem Tode.

„Ah —  und Ih re  M utter war W illiam
Douglas' Schwester?"

Ja. B is vor wenig Tagen hielt ich sie 
fü r seine leibliche Schwester; doch da ich kürz- 
lich erfuhr, daß ihr Mädchenname Forest war, 
kann sie nur seine Halbschwester gewesen sein."

„G ut. Wen» Sie diese» Beweis bringen 
könne», so mag dies zn einer Reihe anderer 
Enthüllungen führen," bemerkt der Advokat 
gütig.

Ada erbleicht. Auch hierfür hat sie keinen 
wirklichen Beweis.

„Der Advokat Herr Lorenz M iln e r w lrd 
^hneu bestätigen, daß ich W illiam  Douglas' 
Nichte bin," sagt sie ängstlich.

„Ich  kenne den H e rrn ; aber er kann be­
stätigen soviel er w ill, daß Sie W illiam  Don­
glas' Nichte sind. Das beweist noch nicht, 
daß Sie auch Ada Fvrests Kind sind. . . . 
Kennen Sie die Gesetze so wenig, daß Sie 
nicht wissen, daß das Gericht nur auf unum­
stößliche Beweise Gewicht legt? . . .  Sie 
mögen W illiam  Douglas' Nichte sein; Sie 
mögen auch Richmoud und Ada HarrisonS 
Tochter sei»; dies hier mag ebenfalls Ada 
Fvrests B ild  sein — das alles nützt nichts, 
wenn Sie nicht schriftliche Beweise fü r diese 
Thatsachen beibringen, mein liebes F räu le in !"

Ada steht erregt anf.



—  Kaiser W ilhelm  h a t der französischen 
R eg ie rung  sein B eileid zum U ntergang 
des Torpedoschiffes „Fram Se" anssprechen 
lassen.

— D er Kaiser h a t a ls  Beihilfe zu den 
Kosten fü r den B a u  einer neuen katholischen 
Kirche 19 00  M a rk  a n s  seinem D ispositions­
fonds beigesteuert.

—  D er K ronprinz h a t dem M ag istra t der 
S ta d t  O els 300 M ark  fü r die S ta d ta rm e n  
überweisen lassen zur E rinnerung  an seinen 
Besuch dortselbst.

—  P rin z  M ax von Sachsen w ird , w ie 
au s B ern  berichtet w ird . in den L ehrkörper 
der katholischen U niversität (D om inikaner- 
schule) F re ib u rg  in  der Schweiz ein treten .

—  Nach den „B erl. N . N ."  w ird  der 
österreichische T hronfo lger E rzherzog F ra n z  
F e rd inand  den d iesjäh rigen  deutschen K aiser­
m anövern  beiwohnen.

—  A us g u te r Q uelle w ird  m itgetheilt, 
der italienische Botschafter G ra f  Lanza 
werde auf Wunsch K aiser W ilhelm s in 
B e rlin  bleiben.

—  D e r  „ S taa tsan ze ig e r"  veröffentlicht 
eine Bekanntm achung des F inauzm in isters 
b c tr. die W aarenhaiissteuer.

—  K ap itän len tnan t Schlieper, der bei 
den ostasiatischen Kämpfen schwer verw undete 
erste Offizier des großen K reuzers „H ansa", 
ist zum K orvettenkapitän befördert. H err 
Schlieper ist jetzt zur M ariu es ta tio n  der 
Nordsee kom m andirt.

— W eitere D ekorirnngen  von Offizieren 
und M annschaften unserer M a rin e , welche 
sich in den K äm pfen in  C hina ausgezeichnet, 
sind e rfo lg t: E s  haben erhalten den K ronen­
orden 4. Klasse m it S ch w erte rn : O ber­
le u tn a n t znr S ee  v. Klitzing vom S tä b e  des 
großen K reuzers „H ansa", O b erleu tn an t znr 
S e e  Petze! b isher vom S tä b e  des kleinen 
K reuzers „Gefion", O berleu tn an t zu r S ee 
v. Bi'ilow (O tto) vom S tä b e  des große» 
K reuzers „K aiserin A ngnsta", O b erleu tn an t 
znr S ee H au e rs  vom S tä b e  des großen 
K reuzers „H erth a" , L eu tn an t znr See 
H ilm ers vom S tä b e  des großen K reuzers 
„H ertha" , L eu tnan t zur S ee  Becker („H ansa") 
und L eu tnan t C re tin s  vom 3. S eebata illou . 
D ie S chw erter znm Kronenordeu 4. K lasse: 
O b e rleu tn an t zur See v. Natzmer vom 
S tä b e  des großen K reuzers „H ansa". 23 
M a n n  der M a rin e , vom O bersteuerm ann 
b is  znm M atrosen  nnd vom Feldw ebel bis 
zum Seesoldaten, sind durch V erleihung 
des M ilitärehrenzeichens 2. Klasse ausgezeich­
net w orden.

—  I n  einem Schreiben an  den K u ltu s­
m inister h a t Erzbischof S tab lew ski-P osen  an ­
gefragt, an s  welche» G ründen und w arum  
ohne B efragung  der geistlichen B ehörde der 
R elig ionsun terrich t in den Schule» sta tt in 
polnischer Sprache fo rtan  in deutscher Sprache 
ertheilt w erden solle.

—  F ü r  die W ahl des erste» B ü rg e r­
m eisters in Eiseuach sind u n te r 24 B e­
w erbern 3 znr engeren W ahl gestellt
worden: B ürgerm eister Schm ieder-B rom berg, 
B ürgerm eister S ch lü ter - H alberstad t und 
B ürgerm eister von Fewson-Apolda.

- -  G egenüber der M eldung  des „B ert. 
L okalanz.", daß der U m bau des Küste,l-
pauzerschiffes „H agen" d as  erw arte te  R e­
su lta t nicht ergeben haben, nachdem bei den 
P ro b e fah rten  sich herausgestellt habe, daß 
die Geschwindigkeit durch die V erlängerung

„W as soll ich th u n ? "  ru ft sie schmerzlich. 
„Ich  mache m ir w eniger an s  dem Vermögen 
m einer M u tte r  ; aber ich möchte N äheres über 
die V ergangenheit m einer E lte rn  erfahren . 
Ich  weiß," fä h rt sie m it fliegendem Athem 
nnd glühenden W angen fo rt, „daß ein G e­
heim niß über m einer G eb u rt schwebt."

Und sie erzählt dem hochaufhorchende» 
Advokaten alles, w as sie von ihrem  Onkel 
über ihre E ltern  erfahren hat.

H err C orbin fühlt, daß jedes W ort, 
welches das M ädchen da vor ihm spricht, 
lau tere  W ahrheit ist. E r  empfindet inniges 
M itleiden .

„Ich  danke Ih n e n  fü r I h r  V ertrau e» , 
F räu le in  H arrison ,"  sagt er herzlich, nachdem 
sie ihre E rzäh lung  beendet ha t. „Ich  will 
I h r e  O ffenheit durch gleiche O ffenheit ver­
gelten. D er G rnnd  m eines A ufrufs ist 
fo lgender: E in m ir befreundeter Nechtsau- 
w alt in N eapel schrieb an mich, ich möge die 
Ada Forest oder deren E rben ausfindig 
machen. E in gewisser L ouis Forest —  ei» 
reicher K aufm ann an s  A ustralien —  sei so­
eben auf dem Wege von dort nach Amerika 
in N eapel gestorben nnd habe seine Nichte 
Ada Foresk^znr einzige» E rb in  seines be­
deutenden V erm ögens eingesetzt."

„Wusste er nichts näheres über meine 
M u tte r? "

„E r gab n u r ihre» G eb u rtso rt und ihren 
G eb u rts tag  an."

Ada hebt bittend die Hände.
„O , nennen S ie  m ir beides, mein H e rr!  

Ich weiß nicht einm al das.«
(Fortsetzung folgt.)

herabgesetzt sei, und daß der beabsichtigte 
U m bau des K üstenpanzers „B eow ulf" nicht 
zur A usführung  kommen w ürde, th e ilt die 
„N ordd. Allg. Z tg ."  m it, daß der „H agen" 
b isher noch keine einzige P ro b e fa h r t abge­
halten habe. D er U m bau des „B eow ulf" 
w ürde zunächst verschoben, um die P ro b e - 
fah rtresn lta te  des „H agen" abzuw arten  nnd 
danach die znm U m bau der Knstenpanzer- 
schiffe erforderlichen M itte l bei den gesetzlichen 
Faktoren  einzufordern.

— D en Unteroffizieren und M annschaften
der G arn ison  N eiße, die als F re iw illige  nach 
C hina entsandt sind, h a t die S ta d tv e ro rd ­
netenversam m lung in  Neiße ein Ehrengeschenk 
von je 50 bezw. 30 M k. bew illig t nnd die Mllr- 
tärbehörde ersticht, d as  Ehrengeschenk zu über­
m itteln . ^

—  D ie b ishe r eingeleiteten S am m lnugen  
fü r die V erw undete» n. s. w . in C hina haben 
bere its  die stattliche S nm m e von 130450.62  
M ark  ergeben. D abei find noch größere 
S um m en  un te rw egs und es beginnt sich 
diese L iebesthätigkeit vielfach erst zu orga- 
nisiren.

—  I m  „R eichsanzeiger" e rläß t die D i­
rektion der deutschen S eew arte  in H am burg 
eine A ufforderung znr B etheiligung an der 
24 Chronom eter-K oukurrenz-Prüfnng.

—  Professor Rudolf Virchow w ird  am 
24. August das Fest der goldenen Hochzeit 
feiern. D a Virchow indeß leidend ist nnd 
der Schonung bedarf, so w ird  d as  J u b e l­
p a a r  den E rin u e rn n g stag  fern  von B e rlin  
in aller S ti l le  begehen, wahrscheinlich in 
W ilhelm shöhe, wo sein d r itte r  S o h n  königl. 
O b e rg ä rtu e r ist.

—  I n  einer V ersam m lung der W erft­
a rb e ite r in H am burg , die von 2500 P e r ­
sonen besucht w a r , w urde am  Dienstag ein 
Schreiben des Vorsitzenden des G ew erbege­
richts verlesen, in welchem d as Gewerbege­
richt seine V erm itte lung  anbietet. D er V or­
schlag w urde von den A rbeitern  fast ein­
stimmig angenom m en. B ei der E rsta ttung  
des Berichts über den S ta n d  der Bew egung 
w urde m itgetheilt, daß auf sämmtlichen 
W erften n u r noch etw a 600 M e ta lla rb e ite r  
beschäftigt seien.

—  D ie neueste N um m er der „Zukunft" 
w urde konfiszirt. Z u  der M aßregel h a t ein 
A rtikel „D er Kampf mi.t dem Drachen" 
V eranlassung gegeben, da m an d a rin  eine 
M ajestätsbeleid igung finden will.

—  I m  M o n a t J u n i  d. J s .  sind bei Un­
fällen auf deutschen Eisenbahnen, ausschließ­
lich der bayerischen» 1 V ahnbediensteter ge­
lob te t nnd 13 Reifende, 22 B ahnbedieuftete, 
sowie 2 fremde Personen  verletzt w orden.

—  Ende des J a h r e s  1899 gab es in 
Deutschland nach einer M itth e ilu n g  des 
evangel. A rbeitervereins in  B e rlin  381 
evangel. A rbeitervereine m it 7 8 5 8 3  M it­
gliedern.

—  D ie E innahm e an  Wechselstempel­
steuer im  deutsche» Reiche b e trüg  in  der 
Z eit vom 1. A pril b is  Ende J u l i  d. J s .  
4 278 994 M k., 387457  M k. m ehr a ls  nn
aleicheu Z e itrau m e v. J s .
°  M -l. 14. August. D ie 138 fü r die E r- 
richtung und den B etrieb  ei»er R e p a ra tu r ­
w erft in  Kiantschon angenom m enen A rbeiter 
der hiesigen kaiserlichen W erst haben un ter 
F ü h ru n g  eines W erkmeisters heute die A us 
reise angetreten .

Heidelberg, 13. August. D er V II . B undes 
tag  des B undes deutscher G astw irthe, welcher 
13 Landesverbände um faßt nnd 3 0 0 0 0  M it­
glieder zählt, t r a t  heute N achm ittag hier zu­
sammen.

Zu den Wirren in China.
Generalfeldmarschall Graf Waldersee ist »nn- 

inehr von allen Mächten als Oberbefehlshaber 
in China anerkannt. Besonders bemerkenswerth 
ist bei dieser jetzt endgiltigen Entscheidung außer 
dem Einvernehmen Deutschlands mit Rußland 
auch die iinilimviuideue Zustimmung Frankreichs, 
die sich in den Marseiller Reden des Präsidenten 
Lonbet so entschieden ausdrückt. So scheint der 
„ostasintische Dreibund" ans der Zeit nach dem 
Kriege zwischen Japan nnd China wieder aufzu­
leben, eine Kombination, deren Fortbestand nnd 
Erweiterung den deutschen wie den internationalen 
Interessen nur dienlich sein kaun. Für die euro­
päischen Festlandsmächte enthält eine Entente 
zwischen Dentschland. Rußland und Frankreich, 
wenn sie sich zunächst auch »nr ans einen beson­
deren Gegenstand der überseeischen Politik bezieht, 
eine nicht genug zu schätzende Friedeusgewähr, 
und auch auf die Seemächte England. Amerika 
nnd Japan, kann ein solcher Bund, dem Oester- 
reich-Nngarn nnd Italien  selbstverständlich eben­
falls angehören, seine werbende Kraft nicht aus­
zuüben verfehlen. Die Reden des Präsidenten 
Lonbet bei den Abschiedsseierlichkeiten in Marseille 
haben in Berlin maßgebenden Kreisen nm so an­
genehmer berührt, als sie sich inhaltlich mit den 
Zielen der deutschen ostasiatischen Poetik voll­
ständig decken. Offiziös wird in der „Kölnischen 
Zeitung" betont, daß Dentschland mit höchster Ge­
nugthuung von diese» Reden Lonbcts Kenntniß 
nehme, die genan dieselben Forderungen enthalte, 
welche Kaiser Wilhelm aufstellte. Lonbet bekunde 
den feste» Wille» Frankreichs, mit voller Ent­
schiedenheit sich au der Arbeit der internationale» 
Armee z» betheiligen und sich nicht durch die spitz­
bübischen Schachziige der chinesische» Diplomatie 
irreführe» z» lasse». Wen» den Chinesen noch 
etwas Verstand geblieben sei, würden sie heute be­

greifen müssen, daß die bedingungslose Unter- 
werfnng vor den Mächten das einzige sei. was sie 
noch thun können. Gegenüber der Besorgniß. 
Deutschland treibe durch Uebernahme des Ober­
befehls einer uferlosen Politik engegen, versichert 
das Blatt, durch die Ernennung sei nichts geändert 
worden, im Gegentheil, Dentschland sei nunmehr 
die Pflicht besonderer Sorgsamkeit und Vorsicht 
anferlegt. seine Politik entsprechend dem Ver­
trauen einzurichten, das ihm die Mächte entgegen­
bringe». um sie auf einer Linie zu halten, welche 
der Zustimmung der Mächte sicher sei. Der That­
sache. daß Deutschland kraftvoll rüste, brauche 
keine andere Erklärung untergelegt zn werden, 
als die, daß wir in China, wo uns die schwerste 
Verletzung getroffen, in einer unserer internatio­
nalen Stellung entsprechenden Weise antreten 
wollen nnd müssen. Das entspreche andererseits 
einer politische» Nothwendigkeit, sowie der Würde 
des Reiches und den großen wirthschaftlichen In te r­
essen, die wir in China haben.

Feldmarschast Graf Waldersee ist nnansgesetzt 
mit den dienstlichen nnd persönlichen Vorbe­
reitungen zn seiner Ende dieser Woche bevorstehen­
den Abreise aus der Heimat beschäftigt. Wie aus 
Saiinover gemeldet wird, geht Graf Waldersee im 
Auftrage des Kaisers vor seiner Einschiffung zum 
König Viktor Ernannel. „m die frenndschaftlichen 
Gefühle des Kaisers nnd der Armee für den König 
zn übermitteln. Die Machtbefugnisse des Ober­
befehlshabers sind noch nicht genan festgelegt, der 
Oberbefehl erstreckt sich zunächst auf die Provinz 
Petschili. Die Flotten der übrigen Mächte sind 
dem Oberbefehl nicht unterstellt, nur die Land­
armeen. Die Negieriliige» gaben ihre Einwilli­
gung sämmtlich, nnd zwar erst Rußland, dann 
Oesterreich. Italien, Amerika. Japan, Frankreich 
»nd zuletzt England, das noch einige nebensächliche 
Bedingungen stellte. Zahlreiche Fürsten gratnlir- 
ten in herzlichster Weise dem Feldmarschall. Daß 
der Gedanke, den Grafen Waldersee znm Ober­
befehlshaber der verbündete» Truppen vorzu­
schlagen. allein vom Kaiser ausgegangen ist. ist 
bereits mitgetheilt. Ueber die Vorgeschichte der 
Ernennung kann der „Lokalanz." ergänzend be­
richten: Der Kaiser regte die Idee der Entsendung 
des Grasen Waldersee nach China zum erste» Male 
an Bord der „Hoheuznllern" vor Helgoland au. 
Es war dies gleich nach der Ermordnng unseres 
Gesandten Freiherr» von Ketteler. Dann war 
alles wieder still geworden, bis ganz unerwartet 
am vorigen Montag Abend das bekannte Tele­
gramm des Kaisers aus Wilhelmshöhe in Han­
nover eintraf. Die Einzelheiten der Kompetenz 
des Grafen Waldersee sind noch nicht geregelt, 
das deutsche Geschwader und das dentsche Ex­
peditionskorps wurden ihm aber am Tage seiner 
Ernennung sofort unterstellt. Nach einer Mel­
dung ans Newhork sandte Kaiser Wilhelm dem 
Präsidenten Mac Kinleh telegraphisch seinen 
Dank für die Zustimmung zu Graf Waldersees 
Oberkommando über die verbündete» Truppen. 
Die Botschaft des Kaisers soll darauf Bezug 
nehmen, daß die Gräfin Waldersee eine geborene 
Amerikanerin ist.

Der Vorschlag, den Grafen Waldersee znm 
Oberfeldherr» in China (die „Franks. Ztg." meint 
znm „Weltmarschall") zu ernenne», ging nach 
dem Londoner „Snndah SPezial" vom Zaren ans 
in einem eigenhändige» Schreibe» an Kaiser 
Wilhelm. Salisburh wurde sofort wegen seiner 
Zustimmn»« ausgeforscht. aber er zauderte lange. 
Dem gegenüber wird in einem Petersburger Ar­
tikel der offiziösen „Pol. Korresp." festgestellt, daß 
die Erledigung der Frage des Oberbefehls „vor­
nehmlich dem nachdrückliche» Eingreifen des 
Kaisers Wilhelm zu verdanken ist." Kaiser Wil­
helm sei auch in einer früheren Phase der ost­
asiatischen Aktion der Mächte, als über den Um­
fang der nach Ostafien zu entsendenden Persönlich­
keiten unter den betheiliaten Kabinetten verhan­
delt wurde, mit dem Vorschlag hervorgetreten, 
„es möge. damit die Nachschübe keine weitere 
Verzögerung erleide», jeder der Mächte überlassen 
bleiben, das größte Truppenkontingent, über das 
sie für diese» Zweck verfüge» kaun. nach China 
zu entsenden, während i» der Zwischenzeit bis 
znm Eintreffen der neuen Verstärkungen auf dem 
Schauplatz der Aktion die Vereinbarung bezüglich 
des Oberfeldhcrrn abzuschließen wäre. Dieser 
Antrag wnrde angenommen, ohne daß jedoch die 
lctztbezelchnete Frage in raschere» Fluß gerathen

Das „Militär-wochenblatt" veröffentlicht die 
SteUenbesetzinig des Armeeoberkommandos in 
Ostafien: Oberbefehlshaber Generalfeldmarschall 
Graf Waldersee; persönlicher Adjutant des Grafen 
Waldersee Hanptmann Wilberg, bisher aggregirt 
dem Feldartilleric-Negt. Nr. 9 nnd koimnaudlrt 
zur Dienstleistung beim Stäbe der 3- Annee- 
inspektion. Dem Oberbefehlshaber zugetheilt 
Oberstleutnant v. Böhir. dienstthuender Fliigel- 
adintant «nd Kapitänlentnant See-
ussiUerkorvs Chef des Generalstabes Gencral- 
niamr »o Groß gen. v. Schwarzhofs, bisher Kom- 

andenr der 1- ostafiatisch-» JnfmUerie-Brigade, 
Oüeraiiartiermeister Generalmajor Frhr. v. Gahl.
bisher K E  des J»fanter,e-Ngts. Nr. 27.. 
koinmandirt znr Vertretung des Kommandeurs 
d̂ r 74 I  fanterie-Brigade. Generalstab: Oberst 
Grok Bork von Wartenburg. bisher Abtheilnngs- 
Cs,es im große» Generalstabe. Major Freiherr 
v Marschall. bisher nn große» Generalstabe und 
kommandirt'z,,r Dienstleistung bei.» Stäbe der 3. 
Ariliceiilsvektion. Maior v. Zitzewitz. bisher im 
großen Generalstabe. Maior Frhr. v. Gebsattel. 
bisher im konigl. bähe»-scheu Generalstabe. Hanpt- 
mann v. Etzel. bisher im Generalstabe der Gnrde- 
KavaNerie-Dlviston. Hanptinanil Frhr. v. Gern- 
mingen-Gntteliberg,bisher im königl. Württemberg. 
Generalstabe und koiumandirt nach Preußen im 
Generalstabe der 30. Division. Saiiptmaiin Löffler. 
bisher nn sächsischen Generalstabe. Hanptmanil 
v. d. Groben, bisher im Generalstabe des 14. 
Armeekorps. Adjutantur: Major Albrecht, bisher 
im Ktlegsmiilisterinm. Major Freyer, bisher 
aggregirt dem Jnfanterie-Ngt. Nr. 60. R itt­
meister Ritter und Edler v. Nogister, bisher L I» 
smts des Ulanen-Nats. Nr. 15 und Öberqnartier- 
meisteradintant. Oberleutnant v. Frankenberg 
und Proschlitz, bisher im 2. Garde-Rat. z» Fuß 
nnd kommaiidirt zum großen Generalstabe. Ober­
leutnant Wachs, bisher im Feldartillerie-Ngt. 
Nr. 9. Oberleutnant Graf v. Könlgsmarck. bis­
her im Ula»en-Ngt. Nr. 13. Ferner sind dem 
Oberkommando zugetheilt: Oberst z. D. Richter, 
bisher Vorsitzender der Schießplatzverwaltiiiig 
Thorn .  Oberstlentnant GenSt, bisher Koininan- 
denr des Pionierbataillons Nr. 4., Major Bauer, 
bisher beim Stäbe des Eisenbahn-Rats. Nr. 3. 
Kommandant des Lanpignartiers Rittmeister

Frhr. v. Knigge (Jobst), bisher Eskadronchef im 
Ulanen-Ngt. Nr. 13. Stabswache: Kommandenr 
Leutnant Graf zn Eulenbnrg. bisher im Husaren- 
Regiment Nr. 7. Sanitätsossiziere: Oberstabsarzt 
Dr. Müller, bisher Regimentsarzt im 2. Dra- 
goner-Ngt. S tabsarzt Dr. Hildebrandt, bisher 
Oberarzt im 74. Jnfanterie-Rgt. Reitende Feld­
jäger. Leutnants v. d. Borne: Pogge und Graf 
v. Witzingerode. — Das gesammte Armee-Ober­
kommando umfaßt einschließlich der Zugetheilte» 
41 Offiziere »nd Beamte. 172 Man», 185 Pferde 
und 27 Fahrzeuge.

E in  am tlicher Gefechtsbericht über die 
Kämpfe bei P e itsan g  und N angtsnn ist 
jetzt dem russischen Kriegsministern«»» ersta tte t 
worden, und zw ar von dem G en era lleu tn an t 
Linewitsch, der a ls  ältester der znr Z e it in  P e t ­
schili anwesenden Offiziere vorläufig  das O ber­
kommando führte. E r  meldete u n te r  dem 8. 
»nd 9. d. M t s . : Nach wechselseitigem E in ­
vernehme» der Chefs der E xpeditionstriippen 
haben w ir am 5. Angnst m it T agesanbruch  
u n te r m einer L eitung (ich w a r  der älteste 
Offizier) den Angriff auf die stark befestigten 
S te llungen  der Chinese» bei P e i t s a n g  
begonnen. P e itsang  liegt 12 W erst von T ientsin  
auf dem W ege nach Peking. D ie P osition  w a r 
durch eine ausgedehnte Ueberschwemmnng noch 
m ehr verstärkt w orden. D ie Chinesen w aren  
ca. 2 5 0 0 0  M a n n  stark und standen u n te r dem 
Befehl des Vizekönigs Tschung - Tschn. Nm 
10 U hr früh  w aren  bere its  die linke Flanke der 
feindlichen S te llu n g  und zwei Eisenbahnbrücken 
vvn den russischen T ruppe»  genommen nnd be­
setzt w orden. Gleichzeitig ha tten  J a p a n e r , 
E ng länder nnd A m erikaner m it der d ritten  oft- 
sibirischen Schiitzenbrigade des G en era ls  Stösse! 
die rechte feindliche Flanke um gangen und die 
S ta d t  P e itsang  genommen. Die Chinesenzogen 
sich so schiiell zurück, daß sie nicht einm al die 
Schiffsbrücke m ehr zerstören konnten. Z u r  
Verfolgung des flüchtigen F eindes w urde eine 
an s Russen, J a p a n e rn  nnd E ng ländern  be­
stehende Kolonne nachgesandt, die a n s  I n ­
fanterie , K avallerie und A rtillerie  zusammen­
gesetzt w ar. Auf russischer S e ite  w aren  6  
M an»  gefallen, die J a p a n e r  verloren  über 
200 M a n n , E ng länder und A m erikaner je 20 
M a n n . Die V erluste der Chinesen w aren  be­
deutend, außerdem  verloren sie 18 Geschütze, 
von denen unsere Kosaken das eine nahm en. 
Die Kosaken nahm en auch das feindliche L ager. 
Am 6. Angnst »ahmen die V erbündeten um 
vier U hr früh  die energische Offensive gegen 
N angtsnn auf beiden Ufern des P eiho  ans. 
Nach einem M arsche von 20 W erst bei 40° 
Hitze w urde» die Schanzwerke und die S ta d t  
N a n g t s n n  selbst gestürm t nnd genommen. 
Unsere V o rhu t griff u n te r dem Befehl des 
Obersten M odl die rechte Flanke der feind­
lichen S te llu n g  an, bemächtigte sich nach drei« 
stnndigem Kampfe des P latzes nnd besetzte die 
Eisenbahubrucke, die B ahnstation  «nd zwei 
Schiffsbrücken über den Peiho. Engländer, 
J a p a n e r  nnd Amerikaner griffen den Feind 
gleichzeitig in  der F ro n t an . I h r e  Verluste 
sind noch nicht bekannt. Auf unserer S e ite  
w urden 16 S o lda ten  und zwei Offiziere per- 
M undet. Die Chinesen w aren  20 0 0 0  M a n n  
stark, ihre Verluste sind schwer. Unsere T ruppen  
biwakiren bei N angtsnn. D er G esundheits­
zustand ist ausgezeichnet. —  Nach diesem offi­
ziellen Bericht, der ein deutliches B ild  von 
den heftigen Kämpfen am P eiho  giebt, haben 
Deutsche d a ra n  nicht theil genommen. (A ns 
englischer Q uelle w a r  bekanntlich berichtet 
w orden, daß die Deutschen bei N angtsnn 
schwere Verluste erlitten  hätten.) —  Ueber 
die Z ah l der S tre itk rä fte , welche dem G rafen  
W aldersee bei seiner Ankunft in  C hina auf 
dem Wege zwischen Taku und Peking znr 
V erfügung stehen können, w ird  von der 
„Nordd. Allg. Z tg ."  folgende Zusam m en­
stellung veröffentlicht: Von D e u t s c h l a n d  
ist bekannt, daß es nach Ankunft des abge­
gangenen ostasiatischen Expeditionskorps 2800 
M a n n  -l- 11300  —  1 4 1 0 0  M a n n , 44  G e­
schütze (abgesehen von K iantschon) zur V er­
fügung haben k a n n ; F r a n k r e i c h ,  wenn 
die ans S ee befindlichen T ruppen  einschließ­
lich 2. B rigade nach Takn gehen, 16 480 
M an » , 44  Geschütze, J a p a n ,  wenn nicht 
nnterdeß w ieder Nachschübe erfolgt sind, rund  
23 000 M a n n , wozu aber noch stärkere K a­
vallerie zu kommen scheint, 54 Feldgeschütze, 
E n g l a n d ,  das seine Nachschübe auf H ong­
kong bezw. S h a n g h a i d irig iren  zn wollen 
scheint, 6000 M a n n , 18 Geschütze, N o r d ­
a m e r i k a  2900 M a n n , sechs Geschütze, 
I t a l i e n  rund  1900 M a n » , sechs Geschütze. 
R u ß l a n d  w ird  b is zum Eintreffen des 
G rafen  W aldersee, w enn seine V erstärkungen 
von Odessa au s alle «ach dem genannte» 
Kriegsschauplätze gehen, w eit stärkere K räfte  
zur H and haben, a ls  irgend eine der anderen 
M ächte, selbst a ls  J a p a n , wenn dieses nicht 
nnterdeß »och sehr starke Nachschübe sendet. 
Znm  Einsatz sind russischerseits nämlich bei 
T ientsin  schon angekommen 1 0 0 0 0  M a n » , 
52 Geschütze, un terw egs sind die Schützen- 
brigaden I ,  2, 4, 5  zn je 8700 M a n n , 24 
Geschütze dorth in , sodatz sich to ta l rund  
4 4 0 0 0  M a n n  m it 148 Geschützen ergeben 
nnd dem G rafen  W aldersee rund  100 000 
M a n n  m it 310 Geschützen zur V erfiignns



stehen würden. Für die russischen Rüstungen 
ist es nicht außer Augen zu lasten, wenn 
auch sür den genannten Kriegsschauplatz nicht 
direkt in Rechnung kommend, daß außer der 
dritten Schützenbrigade (W irm iza, Bezirk 
Kiew) auch die 35. Division (Njasan 17. Korps, 
Tula, Bezirk Moskau), das heißt außer den 
Infanterie-Bataillonen, 64 Geschütze, ein Ko- 
saken-Negiment, zwei Sappenr-Kompagnien, 
rund 22000 M ann per Bahn «ach Ostasien 
über Pensa-Ufa abgegangen ist. M i t  den 
Kräften im Amur-Bezirk, Transbaikal, S i ­
birien, Semorjtesche Ussnri-Gebiet ergiebt sich 
eine Kraft von 138000 M ann, 272 Geschützen 
russischer Trupen, außer denen, die eventuell 
dem Grafen Waldersee für den Marsch anf 
Peking zur Verfügung stehen könnten und 
oben genannt wurden.

Die Verstärkung der deutschen Streitmacht
China wird etwa 7000 M ann betragen. 

Die Einschiffung der Truppen wird, wie die 
»Weserzeitung" berichtet, wiederum in 
Bremerhaven stattfinden; die technische 
Organisation wird dieselbe sein, wie bei den 
früheren Transporten. F ü r die Beförderung 
der Truppen sind, wie bekannt, von dem 
Norddeutschen Lloyd die Dampfer „Crefeld", 
„Darmstadt*, „Hannover" und „Roland", 
von der Hamburg-Amerika-Linie die Dampfer 
-Andalusia-' „Arkadia", „Palatia" und 
„Valdwm  gechartert worden. Die Ex­
pedition der 'Schiffe wird in drei Gruppen 
von drei, zwei und drei Dampfern erfolgen 
und zwar au» 31. August. 4. und 7. 
September. Die Zusammensetzung der 
Transporte und Vertheil,«ng derselben ank 
die einzelnen Schiffe ist bisher noch nicht 
sicher bekannt. Die Abfertigung der sämmt­
lichen Dampfer in Bremerhaven liegt auch 
dieses M a l wieder in Händen des Nord­
deutschen Lloyd. Die Landungstransporte 
werden, wie die Hamburger „Börsenhalle" 
berichtet, zum größten Theil über Hamburg 
ae,leitet, zu welchem Zwecke die Gesellschaft am 
O'Swald-Quai einen vom Hamburger Staate 
gepachteten Schuppen der Armee - V er­
waltung z„r Verfügung gestellt hat. Dort 
stt eine Kommandantur errichtet, deren 
Leitung voraussichtlich dem M a jo r von 
Nodbertus übertragen werden dürfte.

Die Abreise der unter Leitung der 
Professoren Dolstor und K üttner stehenden 
Rothe Kreuz-Expedition nach China erfolgt 
am 18. August abends von Berlin und am 
21. d. M ts . ab Genua.

„Fürst Bismarck" ist am 13. d. M ts . in 
Tsingtan eingetroffen; „Wittekind" m it dem 
ersten Seebataillon und „Frankfurt" mit dem 
zweiten Seebataillon an Bord sind am 
13. d. M ts . in Tsingtan eingetroffen und 
an demselben Tage nach Taku in See ge­
gangen.

Der „Russische Inva lide " meldet die 
Crneiltiuiig des Kommandeurs des sibi­
rischen Armeekorps General Senewitsch znm 
kommandirende» General des ersten sibirischen 
Armeekorps, ferner die Ernennnng des 
Komnlandenrs des 2. Kavalleriekorps Baron 
Kanlbars zum kommandirenden General des 
zweiten sibirischen Armeekorps. ______

Provin-ialnachricllten.
m,.P°sen, 13. Anauft. (Todesfall.) G raf Josef 
7?ucl,ch„ski auf Jwno ist in der Nacht vom 12 
Awu 13. August Plötzlich infolge eines Schlags,i- 
lalls gestorben- Graf M ., eine über die Provinz 
hinaus bekannte Persönlichteit, war einer der 
reichsten polnische» Großgrundbesitzer der Provinz 
und besaß eine» Grundbesitz von ca. 10000 Hektar. 
Außer den Ritttergütern Jwno n»d Sanniki mit 
Wlktorowo. Rujsce und Chorzalki im Kreise 
?chroda, besaß er noch die Rittergüter Goscieszh» 
°e> Wollstein. Dombrowa im Kreise Bomst. Ko- 
M o  im Kreise Grätz und Dcmbno im Kreise 
Ersitz- Früher besaß er »och die Herrschaft Nhnsk 

Westprenßen, welche er an die königliche An- 
nevelunnskoinmissio», nnd M iloslaw , welche er 
rr« vor mehreren Jahren für etwa 3 Millionen 

den bekannten Herr» von Koscirlski ver- 
E r war Mitglied des Herrenhauses, früher 

war ^  "nch dem Reichstage an. Hier in Posen 
Lote?* hauptsächlich als Leiter nnd Vorstand der 
dem ki-n^aiar"-Akt!eugesellschaft bekannt. Anf 
straßc, M n , Volttischen Museum in der Viktoria- 
gegrüudet k^er Verstorbene aus eigenen M itte ln  
meisten voi?,k.w ehtei,ie schwarze Flagge. Die 
warm geh« B latter widmen dem Grase» 
Töchter, von Nachriife. E r  hinterlaßt vier

Dmiuerstag V m m i t t ^ j . f ^  A w t  "am 
im Erbbegräbnis zu W o z , . i? W »  statt"""
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B -r^ '.'.!-? ^ » ^ d tT k ,o rn  gemäß gemeinsamem 
n/l- Magistrats und der Stadtverord-
A° f'^^.>sal>>mln>,g vom 8. August d. Js. aus 
Anlaß seiner Wledergknesnng „>ld Rückkehr in die
Ebersgndt"woi^ Begrüß,,,,gsschreiben

„An den'Sern, Obcrprästdentei, Staats­
minister v . D r. v. Goßler. Exzellenz. 

Danzig.
Ener Exzellenz beehren w ir uns. zngleich 

namens und im Auftrage der hiesigen Stadt- 
veiordnetenversainmlnng. unseren ehrerbietigsten

und anfrichtigsten Glückwunsch zn Ener Ex­
zellenz glücklicher Genesung von schwerer Krank­
heit auszuspreche». W ir verbinde» hiermit den 
innigen Wunsch, daß Ener Exzellenz noch lange 
Jahre hindurch in unveränderter Schaffenskraft 
nnd in gleicher segensreicher Thätigkeit der 
Provinz Westprcnßen und den westprenßischen 
Städten erhalten bleiben möge. nnd hoffen, daß 
bei den vielfachen Beweisen dankbarer Ver­
ehrung. welche Euer Exzellenz bei der Rückkehr 
in die Heimatstadt entgegengebracht werden, 
auch dieser geringe Ausdruck gleicher Empfin­
dungen bei Ener Exzellenz freundliche Anfnahme 
finden werde.

Thor» den 13. August 1900.
Der Magistrat, (gez.) Stachowitz." 

- ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute Vormittag hat 
das Regimeutscxerzieren der 70. Infanterie- 
Brigade vor dem kommandirenden General 
Exzellenz von Lentze stattgefunden.

— (Nach C h in a .)  Dem Armee-Oberkom­
mando in Ostafien ist nach der Veröffentlichung 
des „Militär-Wochenblatts" auch Oberst z. D. 
R i c h t e r ,  bisher Vorsitzender der Schießplatz- 
Verwaltung Thor», ohne nähere Bezeichnung der 
Dienststellung zugetheilt. Herr Oberst Richter ist 
bekanntlich früher Militärinstruktenr in China 
gewesen.

— ( D a s  B r i g a d e e x e r z i e r e u  d e r  35. 
K a v a l i e r  i e b r i g a d e )  (Ulanen-Regiment N r. 4 
und Kürassier-Regiment N r. 5) bei Thor» hat mit 
dem gestrige» Tage sei» Ende erreicht. Der B ri­
gadestab kehrt am heutigen Mittwoch m it der 
Eisenbahn nach Grandenz zurück. Das Kürassier- 
Regiment N r. 5 tr itt  am 16. von Thorn aus den 
Marsch ins Manövergelände der 71. bezw. 72. 
Infanterie-Brigade bei Bütow bezw. Bereut a», 
an deren Manöver es theilnimmt. wogegen das 
Ulanen-Regiment N r. 4 erst am 30. bezw. 31 
August vor» Thorn zum Manöver ausrückt.

— ( O r g a n i s a t i o n  der  H i l f s t h ä t i g k e i t  
f ü r  die deutschen T r u p p e n  in  C h in a .)  
Ein von den angesehensten Persönlichkeiten in 
Stadt und Kreis ohne Unterschied der Partei- 
richtnng «nterschriebener Aufruf (S . Inseraten 
theil) wendet sich an die Mitbürger im Stadt 
nnd Landkreise Thor,, mit der Bitte, das Zentral 
komitee der deutsche» Vereine vom Rothen Kreuz, 
das in altbewährter Weise bei der ernsten Wen­
dung der Dinge in China die Unterstützung der 
amtliche» Sanitätspflege dnrch die Bereins- 
organisation in die Hand genommen hat. dnrch 
Zuweisung von Geldmitteln rc. zn unterstützen. Die 
Sendung reichhaltiger Materialien für Ver- 
pflegnngszwecke, die Gestellung von freiwilligem 
Personal für Lazarethpflege, die Errichtung über­
seeischer Vereinslazarethe sind in Vorbereitung. 
Eine Organisation für diese Zwecke ist. wie indem 
Aufrufe mitgetheilt wird. anch bei n»s in Thorn 
im Werden begriffe». Mögen unsere Mitbürger 
in Stadt nnd Land für die edlen Zwecke des 
Rothen Kreuzes, die in einer Friedensübnng n»s 
hier anf dem SanitiitSkolonnentaae vorgeführt 
wurde», reichliche Gaben spenden. Es gilt der 
gemeinsamen Sache des Vaterlandes nnd der 
zweckmäßige» Hilfe für Kranke, Verwundete und 
Nothleidende.
,, ^ . l S c h n l r e v i s i o n . )  Die städtische erste 
Gemeindeschnle wurde gestern und heute von 
Herrn Kreisschnliuspektor Prosessor Dr. Witte 
einer Hanptrevifion unterzogen.

— ( D e r  V e r e i n  z u r  P f l e g e  im  F e l d e  
v e r w u n d e t e r  und e r k r a n k t e «  K r i e g e r  
im K re is e  T h o rn ), dessen fatznngsgemäßer 
Zweck es ist. zn Kriegszeite» den Kriegssanitäts- 
dienst nach Maßgabe des Allerhöchst bestätigten 
Organisationsplanes der freiwilligen Kranken­
pflege zn nnterstützen nnd in Friedenszeiten die 
zweckmäßige Erfüllung dieser Aufgabe vorzu­
bereiten. hat aus Anlaß der ernsten Ereignisse j„ 
China nnd der umfangreiche» kriegerischen Vor­
bereitungen einen Anfrnf an seine Mitglieder zur 
Ausnahme der Arbeit gerichtet. Der Vorsitzende 
des Vereins Herr Landrath von Schwerin ladet, 
alle Mitglieder des Vereins, sowie alle diejenigen, 
die an der Organisation des Hilfswesens für 
China mitarbeiten wolle», zn einer Besprechung 
am Sonnabend., den 18. d. M ts .. um 1 Nhr im 
Krelsansschnv-Sitzniigszimmer. Seiligegeiststr.. ein.

— (E in  großes M i l i t ä r k o n z e r t ) .  aus­
geführt von der Kapelle des 21. Jnf.-Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) unter Persönlicher Leitung des 
königl. Stabshoboisten Herr» Böhme, findet 
morgen Donnerstag, von 6 Uhr nachmittags ab im 
Ziegeleiparke statt. Dasselbe ist verbunden mit 
Schlacht»,nfik. Brillantfenerwerk und Illum ination  
des ganze» Gartens.

— ( N u h r e r k r a u k u - n g e n  a n f  dem  
S c h i e ß p l a t z . )  Nach einer von der Komman- 
dantnr an die Behörden ergangeneu Mittheilung 
sind auf dem hiesige» Schießplätze 8 Erkrankungen 
an Ruhr vorgekommen, fodaß einige Absperruugs 
maßregeln ergriffen werden mußten.

— ( G e f u n d e n )  eine Kaiser Wilhelm-Gedächt­
niß-Medaille anf der Fischereivorstadt: ein kleines 
Gesangbuch in der Breitenstrabe. Näheres im 
Polizeisekretariat.

— ( B o n  der  Weichsel .)  Wasserstand der 
Weichsel bei Thorn am 15. August früh 0.85 M ir . 
Windrichtung: 0.

i Melker. 14. August. (Verschiedenes.) Das 
Wiener Cafs ist heilte von Fra» Jda Steinkamp 
au den Statlonasgchilfen Herrn Alfred Salzbrnnn 
für 56000 M k. verlaust worden. — Die seit Sonn­
abend den 7. d. M ts . infolge der herabfallenden 
Ziegelstücke vonPolizriwegen geschlossene Mädchen­
schule hier ist am 10. Anglist d. Js . wieder dem 
Unterricht freigegeben worden, da die Gefahr am 
genannten Tage beseitigt war.— Der Lehrer Wagner 
von hier, der an der hiesigen Fortbildungsschule 
Zeichenunterricht ertheilt, ist behufs weiterer 
Ausbildung im Zeichnen zu einem am Montag, den 
20. Anglist d. Js., bis Sonnabend, den 29. Sep­
tember d. Js., an der staatlichen Fortblldnngs- 
uud Gewerkschille in Elbing stattfindenden 
Zeicheiikursns einberufen worden. Jeder Theil- 
iiehnier au diesem Kursns erhält eine Vergütung 
von 5 Mk. täglich und die Koste» der Hin- und 
Rückreise bei Veinitznng der 3. Wagenklasse aus 
der Staatskasse ersetzt. — Am Sonntag, den 12. d. 
M ts-. wurde der Sohn des Eigenihnmers Josef 
Ezahkowski von hier Liudenstraße 69 von dein 
Hofhunde in die Hand gebissen. Am folgenden 
Tage stellten sich bei dein Hunde Anzeichen der 
Tollwnth ein; der sonst friedliche Hund riß sich 
von der Kette los, versuchte, Mensch und Thiere 
zu beißen und mußte unter wnthkranken Symp­
tomen von dem Besitzer erschossen werden. Die 
Sektion des Kadavers ist heute Nachmittag er­

folgt lind hat Herr Kreisthierarzt D r. Matzker 
wirklich Tollwnth bei den» erschossenen Hunde 
festgestellt. Wie der Besitzer annimmt, ist der Hund 
von dem am 13. Jun i d. J s . hier erschossenen 
tollen Hnnde gebissen worden und ist die Krank­
heit erst jetzt zum Ausbrnch gekommen. Das von 
dem Hunde am 12. d. M ts . gebissene Kind ist erst 
heute in ärztliche Behandlung gegeben und wird 
morgen früh sofort znr Schutzimpfung »ach Berlin  
abgesandt werden. — Eine Sitzung der Gemeinde­
vertretung findet«,n Sonnabend, den 18. d. M ts ., 
im Gemeindehause hierselbst statt. Anf der Tages­
ordnung stehe» folgende Punkte: 1. Beschluß­
fassung über die Ansführnng einer Verfügung des 
Herrn Landraths vom 7. Angnst d. Js . betreffend 
die Ansführnng des Ausbaues der Berg- und der 
Spritstraße, 2. Neuwahl der 6 Mitglieder nnd 
Stellvertreter der Einkommenstener» Voreiu- 
schähnngskommission für die Zeit vom Oktober 
1900 bis September 1906. 3. Mittheilung über 
Verwaltungssachen. — Die beiden Söhne des Ar-

bnrschen Wiedelirski von seiner Arbeitsstelle ein 
P aar neue Stiefel und Hosenträger. Heute Vor­
mittag wurden die gestohlenen Gegenstände den 
Jungen, die noch die Schule besuche», abge­
nommen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Der in Kassel verstorbene Schwankdichter 

K a r l  L a u f s ,  welcher in Göttinge» seßhaft 
war, hat nur ein A lter von 42 Jahren 
erreicht.

Mannigfaltiges.
( D i e  H i n r i c h t u n g )  des Mörders  

Köberle, der Frau und in Kind in Werder 
bei Berlin erdrosselt hatte nnd vom Schwur­
gericht znm Tode verurtheilt worden war, 
hat am Dienstag Morgen durch den Scharf­
richter Reindel aus Magdeburg in Plötzensee 
stattgefunden.

( V o m  H i t z f c h l a g e )  wurden im Jn li 
bei einem Uebungsmarsche der Rekrnteu- 
kompagnie in S t. Gallen mehrere Soldaten 
betroffen. Ein Tambour starb. Auf Grund 
der von der M ilitärbehörde eingeleiteten 
Untersuchung ist gegen den Kompagnieführer 
jetzt eine Strafe ergangen.

( E i n  D u e l l  z w i s c h  en B e r l o b t e n . )  
Ein Ereigniß, wie es die wildeste Phantasie 
nicht schrecklicher ausmalen kann, hat sich in 
Ita lien  zugetragen. I n  Parm a hat zwischen 
zwei Verlobten ein Dnell stattgefunden. Die 
Braut, Jrina Gaudenzi, gerieth mit ihrem 
Geliebten namens Cavalli ans Eifersnchts- 
grttuden in S tre it. Plötzlich wurden anf 
jeder Seite Dolche hervorgezogen. Nach 
einem furchtbaren Kampfe, den das P aar  
Brust an Brust ansfocht, brachen beide 
Streiter sterbend zusammen. —  Ein solches 
Duell kaun auch nur in Ita lie n  vorkommen.

( S e l b s t  l a d e n d e s  F e l d g e w e h r . )  
Aus Stockholm, 14. Angnst, wird dem „Verl. 
Lokalanz." gemeldet: Ein selbstladendes Feld­
gewehr ist von einem schwedischen Offizier 
erfunden nnd bei der Armee probirt worden. 
Gemäß offizieller Erklärung soll das Problem  
praktisch gelöst worden sein.

Neueste Nachrichetn.
Elbing, 14. Angnst. Heute begab sich 

Fürst zu Dohna-Schlobitten nach Cadinen, 
woselbst der Chef des Zivilkabinets, Wirkt. 
Geh. Rath von Lucanns, weilt. Muthmaß- 
lich steht diese Reise in Zusammenhang mit 
einem etwaigen Herbstbesnch des Kaiser 
Paares in Cadinen.

Berlin, 14. August. Nach der „Nat.-Ztg."  
hat G raf Waldersee keineswegs die Absicht, 
sein Hauptquartier in Shanghai zu nehmen. 
—  Das Kriegsministerinm theilt über die 
Fahrt der Truppentransportschiffe m it: 
„Straßbnrg" kam am 14. August in Port 
Said an und fuhr am 14. Anglist weiter

Hannover, 15. Arglist. Seilte Majestät 
der Kaiser ist von» Trnpvenübnngsplatz 
Altengrabow kommend heute in Munster bei 
Hannover eingetroffen.

Wien, 14. Angnst. Der heutigen 
Audienz des Ministerpräsidenten v. Körber 
beim Kaiser in Jschl wird in politischen 
Kreisen große Bedeutung beigelegt, v. Körber 
will dem Vernehmen nach das Abgeordneten­
haus für Ende September oder Anfang 
Oktober einberufen, vorher jedoch m it den 
Führern der großen parlamentarischen P a r­
teien in Fühlung treten, ob nach deren 
Meinung ei» ruhiger Verlauf der Tagung 
möglich erscheint. Sollte das nicht der 
Fall sein, so würde der Neichsrath aufgelöst
werden. . ^

Haag. 14. Angnst. Nach einer heute hier 
eingegangenen chiffrirten Depesche des nieder­
ländische» Gesandte» Knobel in Peking sind 
alle dort anwesenden Holländer wohlbe­
halten.

Paris, 15. Angnst. Der „Ganlois" 
meldet: Der gestrige M i n i s t e r r a t h  hat 
sich f ü r  d i e  E r n e n n n n g  d e s  G r a f e n  
v o n  W a l d e r s e e  znm Oberbefehlshaber 
der verbündeten Truppen in China aus­
gesprochen und demgemäß den W ortlaut der 
in dieser Hinsicht zu ertheilenden Antwort 
abgefaßt.

Marseille, 14. Angnst. Das Bata illon 
des 40. Linienregiments, das heute auf der 

Caledonia" nach China abreisen sollte, mußte

in Folge des Heizer-AusstandeS die Abreise 
verzögern. Die für China bestimmten Truppen 
treffen hier fortgesetzt ein. Alle Kasernen sind 
überfüllt.

Marseille, 14. August. Infolge des 
Heizer-Ausstaudes sind 5000 Hafen- nnd 
Dockarbeiter ohne Arbeit; 2 500 Kohlen» 
schleppe« sind hierunter nicht eingerechnet.

London, 14. Anglist. Nach einer Meldung 
der „D aily  M a il"  aus Petersburg gaben die 
Nüssen bei Aigun, wo der Aufstand in der 
nordwestlichen Mandschurei niedergeschlagen 
wurde, keinen Pardon. Nach der Schlacht, 
worin 4000 M ann unter dem Feuer aus 31 
Kruppgeschützen gegen 15000 Chinesen 
kämpften, ritten die Kosaken über das Schlacht­
feld »nd tödteten alle verwundeten Chinesen.

Vetters S^von hie^stalilen^cstern dem Arbeits- (Die Nachricht-stammt auS e n g l i s c h e r
Quelle!)

Newyork, 14. Angnst. Der Kabeldampser 
„Anglia" hat heute das Küste,»ende des neuen 
deutsch-amerikanischen Kabels aufgenommen, 
das Seekabel daran befestigt und sodann m it 
der Auslegung des Kabels nach den Azoren 
begonnen.

Kapstadt, 14. August. Die gesetzgebende 
Versammlung lehnte m it 46 gegen 38 
Stimmen einen Antrag Saner ab, einen 
Ausschuß zn wählen, der eine Untersuchung 
über die Ansführnng des Kriegsrechts 
anstellen solle. Schreiner und Salomon 
stimmten m it der Regierung, deren M a jo ­
ritä t größer w ar, als man erwartet hatte.

Tschifu, 15. August. Die Konsuln von 
England und Rußland erklären übcrein» 
einstimmend, die E n t s ah  t r  u PP e n seien 
ohne weitere Kämpfe am 9. August bis un­
gefähr nach Nganping gelangt, welches von 
P e k i n g  50 K i l o m e t e r  e n t f e r n t  ist.

Verantwortltch für deu Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Bdrieubertch».
>15. Aug, j 14 Aug,

Teilt». Fondsbörse: —.-  . . . .  -  ^
2l6 05 216-05Russische Banknoten v. Kasin

Warschau 8 Tage ....................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konsols 3 '/. <V° .
Preußische Konsols 3 '/. '/«  .
Deutsche Reichsanleihe 3"/« .
Deutsche Reichsanieihe 3'/, Vo 
Wcfipr. Pfaudbr. 3°/„ nein. u. 
Westpr.Pfandbr.S'/,°/° „ „
Posen«- Pfandbriefe 3'/.°/« .

Italienische Rente 4 ° /, . . .
Ruinän. Rente v. 1894 4°/, .
Diskon. Kommandit-Anthell«
Larven« Bergw.-Aktlen . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorn« Stadtauleihe 3 '/, "/»

Weizen: Lvko inNewh.März. .
S p ir i tu s :  7 0 «  loko. . . .

Weizen September . . . .
„ O k to b e r ....................
,  Dezember 

Roggen September 
„ Oktober .
„ Dezember __

Bank-Diskont 5 pCt.. LombardziuSfnß 6 PLt. 
Privat-D Isko»t4'/,VCt.. London. Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  15. Anglist. (Spiritnsbericht.) 70er 
50.80 M k. Umsatz 6000 Liter. 50er loko - . -  M k. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  15. August. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 25 inländische. 37 russische Waggons.

8 4 -  45
8 5 -  20 
94-60  
94-40  
85-30  
94-60

9 1 -  75
92- 60 
99-75

25 -4 0

75-75
175-50
180-30
119-10

81«/.
50 -50

153-50
155—20
157-60
141-50
1 4 1 - 50
1 4 2 - 00

8 4 -  45
8 5 -  25 
9 4 -5 0  
94 -4 0  
85 -4 0
9 4 -  60

9 1 -  50
9 2 -  60 
99 -7 5
9 5 -  75 
25 -4 0
9 3 -  40 
76 -2 0  

175-25 
179-20  
119-10

81°/.
50 -50

1 5 5 - 75
1 5 6 - 70 
158-50  
142-25  
142-25  
142-25

Verkauf standen: 512 Rinder. 2418 Kälber, 3882 
Schafe, 10044 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht ii» M ark  
(bezw. für 1 Pfund in P f.): Für R in d e r :
Ochsen: 1. vollfleischig. ausgemästet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre a lt — bis —1 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und älter« 
ansgemastete — bis —; 3. mäßig genährte jung« 
und gut genährte ältere — bis —r 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis voll»

W W W Z
nnd beste Saugkälber 65 bis 67: 2. mittler«

nährte Kälber (Fresser) >  bis L  ' - " W a  "e 
bis A E ' Ä ' M L  v"d jüngere Masthammel 65

M K S L s W
gewicht) 26 bis 34. — S c h w e in e  für 100 Pfund 

VCt. T ara : 1. vollflcischige der feineren 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 

^ J a h r e n  54 bis -  M k.; 2. Käser -  Mk.; 
3. fleischige 52 -53 ; 4. gering entwickelte 49-51  

? l s  bO Mk. -  Verlauf und TendenZ 
°es Marktes: Von den Rinder» bleibe» etwa 
^ 0  Stuck n,,verkauft. Der Kälberhandcl verlief 
gedrnckt llnd schleppend.es bleibt Nebcrsiand. Bei 
den Schafen wurden etwa 800 Stück Schlacht- 
Waare verkauft. Der Schweiliemarkt verlief 
langsam nnd wird voranssichtlich geräumt.

16. Angnst: Sonn.-Aufgailg 4.45 Uhr.
Sonn -Uiiterg. 7.22 Uhr. 
Mond-Anfgang 9.30 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.23 Uhr.



F  S ta tt besonderer Anreize. H
Meine inniggeliebte Frau 

H  Margaret!,e geb. Ahlers wurde 
<I> heute Morgen, unter Gottes 
R  gnädigem Beistand, von einem 
A  gesunden, kräftigen

K M ä d c h e n
V  glücklich entbunden.
Ä  Thorn, 15. August 1900.

A vsbberkau.
6> Oberleutnant in der II. In g .- <l- 
^  Inspektion. ^

W  Gesten, Abend entschlief U  , 
W  sanft unser liebes

8 liösbsilelisn 8
8  im Alter von 6 Wochen.

Dieses zeigen tiesbetrübt an 8 >

W  Llabshornist ll-ntiZ
und F ra u . W  

M  Thorn, 15. August 1900. W

.UUlllU MüIllltlüHil..-,.
Zwecks Aufsuchung und Dichtung 

von undichten Stellen am Gasrohr­
strang wird die Schuhmacherstraße 
streckenweise von morgen ab aus 
14 Tage gesperrt werden.

Thorn den 15. August 1900.
Die Polizei-Verwaltung.

FttitW den 1?. AM IM,
von 9 Uhr morgens ab, 

werden im hiesigen Biirgerhospital
Nachlaflsachen versteigert.

Der Magistrat.

Versteigerung.
Freitag den 17. d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Geschäftslokale des 
Klempnermeisters Klogau hierselbst, 
Baderstraße 29 (Hof), die zur Klogau- 
scheu Konkursmasse gehörigen Rest- 
bestände, als:
Laternen, Lampen, Tische, 
Nepositorien, 1 Tombank 

u. a. m.
im Auftrage des Herrn Konkursver­
walters Svene öffentlich meistbietend 
gegen baare Zahlung versteigern.

6 v ^ I ( 6 ,  Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Freitag den 17. d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer am 
hiesigen Königlichen Landgericht

3 Nepositorien m it G las­
scheiben und ein Fahrrad 
(Corona), Zweisitzer,

öffentlich meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

L o y K S , Gerichtsvollzieher.
Die Roßschlächterei befindet sich 

jetzt Klarrerstratze 70, hinterm 
„Thorner Hof", und osferirt zu Frei­
tag fettes Kernfleifch._______
D a r le h e n  aufLebensverf.-Police,
^  Schuldschein, K a u tio n  re. 
schnell erhält!, ree ll n. b i ll ig .  Niick- 
v o r to . 1uNu8 kvinkolck, Hainichen Sa.

Die seit mehr als 20 Jahren von 
Herrtt M a x  «äaress innegehabte

Gastwirthschaft
mit Kolonialwaarcnhandlung und Aus- 
schank, Speicherränmen. Ausspannung 
und Wohnung ist von, 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. Das 
Grundstück ist evtl. zu verkaufen.

0 .  »i-n«», Neustädt. Markt 17.

Mein Grundstück,
Culmer Chaussee Nr. 10, beabsichtige 
zu verkaufen.

N o g g a tr , Culmer Chaussee 10.
DampfbäckereL vom 1. Oktober 

zu verpachten. Fischerei, Steilestr. 12.
Ein schw.-br. Wallach,

Rritzferd.
edel gezogen, 9" groß,—L -s s s -M -s  
12 I .  alt, ist zu verk. Xoeck«».

flott, gute Beine, 6", 
8 Jahre, Preis 300
Mark, zu verk. durch -  -

git. »»slm, Stallmeister, Thorn.
Gebrauchter, aber gut erhaltener

Pony- oder
Zucker-Wogen,

auch Selbstfahrer,sur Dame gesucht. 
Meldungen mit äußerster Preisangabe 
werden briesl. mit der Aufschrift 1309 
durch die „Thorner Presse" erbeten.

Ein sehr gut erhaltenes K a b rio le t 
ist billig zu verkaufen. Näheres in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gngl. Drehrolle
zur Benutzung. Itiobsv, Gerberstr. 18.

Wegzugshalver
verkaufe ich 1 Kleiderspind, 1 
Glasspind, 1 Wäschespind, 1 
Kommode, 2 Bettgestelle, 1 gr. 
Spiegel, 1 Lampe, 2  Tische, 
mehrere Stühle, verschiedenes 
Küchengeschirr u. andere Wirth- 
schaftsgegenstände.

Frau Nsckolsks, M ocker,

F o r tz itg s h a lb e r
sind fast neue niißballiliene M öbel:

1 Sopha mit Kameeltasche«, 
1 Sopha- und Ausziehtisch, 
Spiegel mit Konsole, 1 Verti- 
kow , 1 Kleider- und Kiichen- 
schrank, 1 Kiichentisch, Stühle, 
3  Bettgestelle mit Vtahl- 
matratzen, sehr passend für Braut- 

len te "v-rkaLs-n ' Mellienstr. 89. III, l.

P ia n in o ,
sehr gut erhalten, zu verkaufen. Von 
wem, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

2 iWtlUlheük SIMtk
umzngsh. billig, z. verk. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

S V "  Suche " M »

i  l>ck. ZtSitüÜiiiMkii.
» « in r lo l ,

Ca. 3000 polnische

Dachpfannen
hat billig abzugebm

waggonweise, prompte Verladung, 
offerirt

t tv in v io k  ^ s v o lr k i,  Berlin 8^V 46

Kirschsaft,
I T "  frisch von der Presse.

0e. ttvvL-vick L  U issnoe ,
Bachestraße 9.

H ausk le ider w. billig angefertigt 
Copperniknsstr. 39, III. Daselbst w. 
auch Kleider und Wäsche ausgebessert.

Trockene8 EllerMle,
W von 2—4'/s" Stärke geben 
D  preiswerth ab

Z Sslh, klltö L M!»I>,
Dampfsägewerk,

W Krakauer Kämpe, Danzig.

Wittwe
aus guter Familie, fleißig, perfekte 
Köchin, z. Zt. in Rußland, sucht Stell, 
bei alleinstehendem Herrn zur Führung 
der Wirthschaft oder als Stütze der 
Haltsfrau. Dieselbe ist bereit, bei be­
scheidenen Ansprüchen, alle häuslichen 
Arbeiten zu verrichten. Gute Zeug­
nisse zur Seite. Gefl. Angeb. unter 
«a. S. 1 0 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

IlM IiMItm»,
gegenwärtig noch in Stellung, wünscht 
anderweitig Engagement. Angebote 
erbeten unter v -  an die Geschäfts­
stelle d. Ztg.

welche das Pntzfach gründlich erlernen 
wollen, können sich melden bei

«Kinns «kselr «HasI,».»
Baderstraße, Ecke Breitestraße.

Zum baldigen A lltr itt ein

tÜtiges MmillUtil
aus guter Familie gesucht.

Frau ^ o k s n n s  M o iv ie n ,
Breitestraße 37, H.

Auftvärterin gesucht
vo» « in t - o ,  Thalstraße 25.

Eine Anfwärterin kann sich melden. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Killt« MjtiWhllstll
sucht L n r » , v 8 k l ,

Neustädt. Markt.

M lW  sm A M n !
Suche von sofort bei hohem Akkord

Z—z iWißk, «>>l!>ikr»e
Ofensetzer.

I I .  v L o v id » ,  D t.-E y la u .

Aschln ckl Hmmmii
zum Allfertigen bezw. Repariren von 
Kisten gesucht.
Honigknchenfabrik kiorrmann ^komas, 

Thorn.

Einen Rollkutscher
sucht M. v o o tte k s n .

k m ü . W e
von 3 Zimmern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober cr. zn vermiethen 

Zu erfragen Culmerstraße 6 , I .

Mblirtks Miller
billig z. verm. Copperniknsstr. 30.

Aufruf für China.
I n  altbewährter Weise hat das Zentralkomitee der deut­

schen Vereine vom Nöthen Krenz bei der ernsten Wendung 
der D inge in  China die Unterstützung der amtlichen S an itä ts­
pflege durch die Vereinsorganisation in  die Hand genommen. 
D ie Sendung reichhaltiger M ateria lien fü r Verpflegungszwecke, 
die Gestellung von freiw illigem Personal fü r  Lazarethpflege, die 
Errichtung überseeischer Vereins-Lazarethe sind in  Vorbereitung. 
F ü r diese und die sonstigen Arbeiten bedarf es großer Geldmittel. 
Auch bei uns ist eine Organisation fü r diese Zwecke im  Werden 
begriffen, doch glaubten die Unterzeichneten nicht zögern zu sollen, 
jetzt schon die M ildthätigkeit ihrer M itbürger im  S tad t- und 
Landkreise Thorn  zur Unterstützung des Werkes fü r  unsere 
Bruder im  fernen Osten wachzurufen.

Gaben werden angenommen von den Kämmereikassen in  
Thorn, Culnisee und Podgorz, sowie von der Kreiskommunalkaffe 
in  Thorn , Heiligegeiststraße.

Wer schnell giebt, giebt doppelt!
von ^m u»o, General der Infanterie, Gouverneur vo» Thorn;

Professor Lo v tbko , Stadtverordneteuvorsteher;
Vommos-Mortschin. Mitglied des Abgeordneten-Hauses; 

keiat-Kowroß, Mitglied des Kreisausschusses; v r .  1'ioxoi-, KreisphhsikuS; 
krussm ani., Landgerichtsdirektor. Mitglied des Reichstages; 

« ü u t lw r ,  Mitglied des Kreisausschusses; I lu r tu iv t i ,  Bürgermeister; 
Ilnu s teu tuo r. Laudgerichtspräsident; 1I<;IIi»ieI>, Amts-u. Gemeindevorsteher;

V r .  L e rn e n , Erster Bürgermeister,
L l t t lv r ,  M itglied des Abgeordneten-Hauses; v r .  L lu u L o r, Dekan; 
von Lr4v8-Friedenan. Kreisdeputirter; Lü linbaum , Bürgermeister; 

von VoodeU, Oberst und Kommandant von Thorn;ke1or8-Papau, Amtsrath;
S lae lunvltr, Bürgermeister;

L .  Solnvartr Zun., Präsident der Handelskammer; 
k .  von 8obiv6t'Zu, Landrath; IVaubLe, Pfarrer u. Superintendenturverweser;

IVoxnor-Ostaszewo, Kreisdeputirter; IVoläo, Stadtverordnetenvorsteher; 
_______________ f ie b e r t ,  Mitglied des Kreisansschusses._______________

A u fru f.
Älki» W Miie m M k «kmmfttkk «der «stickn 

SriM m Nkisc An«.
D er satzungsmäßige Zweck unseres Vereins ist, zu Kriegs- 

zeiten den Kriegssanitätsdienst nach Maßgabe des Allerhöchst be­
stätigten Organisationsplans der fre iw illigen Krankenpflege zu 
unterstützen und in  Friedenszeiten die zweckmäßige E rfü llung dieser 
Aufgabe vorzubereiten.

D ie ernsten Ereignisse in  China und die umfangreichen 
kriegerischen Vorbereitungen erfordern auch von uns, daß w ir  in  
die Arbeit eintreten.

Ich bitte daher alle M itg lieder des Vereins, sowie alle 
diejenige«», die au der Organisation des Hilfwesens fü r 
China mitarbeiten »vollen, sich zu einer Besprechung am

Sonnabend den 18. d. M ts . um 1 Uhr
i»r KreisansfchWrMgsMmrr, HeiligegtWraßk,

eitiflnden zu wollen.
Der Vorsitzende

b . von S o kw o rin ,
________ L a n d r a t h . ________________________

Lack Mallon, cdonl.
/Mstsütisolivi- «ortzt Xr. 2S,

- - - -  V l I « i » I s r L I » Ä l L L I S L  - - - - -
unä

Ldtdkilllvßkür leillk gerrensekllöiämilliiekNiiiissdtzstkUiillß.
Lests Stoffs. Kutor Sitr. Msslgo krei8s. SeliusHs Lsäisnullg.

Akagäedurg-Zuelrsu. ^
, Leäeutenlirte Loeomodilssdrik I 

Deutseblrnäs.

Loeomodilen
l^mit »useiebbsr. llöbrenliesseln,

^  ^ von « bis 200 Pkerä-Iirekt. 
sparsamste 

Letriedsmaseftinen

für ffnäustris unä Lanäwirtüseksst.
Iampfmaseilinen, ausriebdsre Kokren-Dampfkessel» 
Lentrifugalpumpen» Dresekmasekinen bester Systeme.

V e rtre te r : V lrG o c k o r  V o s s ,  D a u z ig , 
Sandgrube 28  a, am Henmarkt.

I M  M iM - I lM U
jetzt unter Preis.

s 8 v I lÄ t « « n k » » U 8 ) .

Eine Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer Part. u. Keller, Preis 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 

O u r la v  N s ^ o r ,  Breitestr. 6.

Wohnungen
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermischen.

Vk. Lrodleivskl, Culmerstraße 12.

Kleine Wohnung,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermischen.

N il-, Culmerstraße 20 .
Möbl. Zimmer zu vermischen 

Araberstraße 0, N, vorn.
Wohnung v. 4 Zimm. n. reicht. 

Znbeh. für 425 Mk. Mellienstr 64, 2 
Trep., z. v. Noyor, Brombergerstr. 66.

Ziegelei-Park.
Donnerstag den 16. August 1966

von 6 Uhr nachm. ab;

.  „  ausgeführt von der
gesammte» Kapelle des Infanterie - Regiments vo»» Borcke

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn b S k m s .

M it  9 Uhr abends beginnend

grosses knllantfeuerwerlr.
8 v d lL v I » t » » H is ik ,

verbunden mit Gewehrsalven rc. rc.
M it  Eirrbr»»ch der D»»«»kelheit:

lliill zilllberische Beltuchtu«« der NskWtiine
mit wecbselfarbigem bengaiiscden Licht. ^  

L i r Ä S  r r a v L  1 0  U L r i » .
Eintrittspreis pro Person 50 Pf. Familienbillets (giltig für S 

Personen) 1 Mk.
Speise» und Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüg­

licher Auswahl.
Vever L Sekeibe.

Vogelwiese ü In Dresden
Mit O o riO b i't

im
UslksgnvLen u. Hinteren Gelände

Sonntag den !9. August und folgende Tage.

l  H e r m - A n M  z
^  llach Maaß, von 24 Mark an. A  
A  bei Stofflieferung von 10 Mk.an, ^  
^  fertigt sauber und gutsitzend I
^  V " .  K t L l L L l L L S -  ^
^  Schneidermeister^ ^
I  A ra v e rs tra jz e  5 . Z

Lass
zur Berliner Pferde - Lotterie; 

Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. cr., 
L 1,10 Mk.;

zur 3. Meißener Domban-Geld 
Lotterie; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober cr., L 3,30 Mk. 

zu haben in der «
Geschäftsstelle der »Thorner Preise

Mein Wohnhaus,
wunderschön und ruhig 
gelegen, 8 Minuten von 

Stadt entfernt, best
aus 6 großen, herrschaftl. Zimmern 
nebst Zubehör und Vorgarten, bin ich 
willens, anderer Unternehmungen halb. 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Evtl. 
Wünsche bei Neuovirung desselben 
können, bei baldiger Angabe, noch be­
rücksichtigt werden.

N. L n g s ik s r t l l ,  
Kunst- und Handelsgärtnerei, 

Culmer Vorstadt.

Eine Wohnung,
4 Stuben, Alkoven und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.
N. S ekm v«ekls> ', Brückenstr. 38.

Versetzungshalber

5 zimm. Wohnung
mit Badeeinrichtnng von sofort zn 
vermiethen. 1Z«n,sv L  K s u n .

Die von Herrn M ajor v. Lausin 
innegehabte W o h n u n g  ist vom 
1. Oktober ab zu vermiethen.

Mellienftraße 02.

Schnlftratze 3
eine Wohnnng von 4 Zimm. nebst 
Zubehör vom 1. Oktober cr. zn verm.

M i l i k  7
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen.

1. « 288, Brombergerstr. 98, I.

k r S h m  W m i «
mit Komptoir und Hoswohnung zu 
vermiethen. Baderstraße 4.
^ i e  Wohnung in der 2. Etage, Gerften- 
^  straße 16, best. ans 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechtestraße 9.

3 Zimmer, Entre, Küche und Zu­
behör für 350 Mk. vom 1. Oktober 
zu vermiethen Mauerstraße 36, I. 

Näheres Schuhmacherstr. Ecke 14, II.

lind allein Zubehör zu vermiethe»
Bäckerstraße S.

M s W Ä r« « L » .
Sounabe»»d den 18. d. M ts .

feiert
die hiesige Schule ihr diesjähriges

Schultest
qnf meiner Wiese. Im  Auftrage der 
Herren Lehrer und Gutsvorsteher 
lade ich sämmtliche Freunde und 
Gönner der Schule ergebeust ein. 
______ v n e d l k o lL ,  Gastwirth.

-»UUasa.§ 
L̂äsU.tztiLlitiit vioiQorVt

bis

7,0 IUu»te. V. Lud»VSrtk. vto
»,»!». prolna »Ivä VOOCUrrsurloS. L1«»

rvstovo »»od»a. Vkvrku!lLttvo°p!vmpr Ä
sQvrr» dMts »u«. Vertrstsr ̂ vsuelLr.̂  
Navs UoiLp Vos», Ilokenvkv,teät,i 
r<ULrrL<1-c!ovUQSQt-V̂ o!NraoeU.

LtUlbsrss ----
LlQkLirLsdo>n» OsntseMLuclL.

iiÜSt>I8 >ll»lssM8-
>

lliM -W tliilißM lm
nzit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zn haben.
L. vowdkov8v''»!ds LueliSrlleNn!.

Katharinen- n. Friedrichstr.-Ecke.
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 

„ „  „ „h in ten,270 „
Gerechtestraße 2S zu vermiethen. 
Zu erfra g en  Gerechteste. 6 . p v l ln g .

Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör, mit oder ohne Pferdestall, 
zu verm. M ocker, Thornerstr. 34.

Etage, 3 Zimmer, Entree und 
Zubeh., zu verm. Gerstenstr. 16. 

Zu erfragen Gerechtestraße 9._______
Wohnungen für den Preis von 

68, 76, 60 und 112 Thaler zu ver­
miethen Heiligegeiststraße 7/9.

«tttm snn.
Täglicher Kalender.

>900.

August. 

Septbr..

Oktober 2
9

16

K

2

16 17 
23! 24 
30 31

19
25

1
9

15
22
29

6

20

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in  AHvim. Hierzu Beilage.



Bella« zu Rr 190 der „Thorner Presst"
Donnerstag den 16. Mgust 1900.

Präsident Loubet und die China- 
sahrer.

D er Präsident der französischen Republik 
hat am Sonntag in  M arseille  dem franzö­
sischen Expeditionskorps vor seiner A b fah rt 
nach China die neuen Fahnen übergeben. 
B e i der imposanten Feierlichkeit auf dem 
Q ua i de la F ra te rn itö  sagte der Präsident 
in  eurer Ansprache:

»Ich übergebe Euch die Fahnen fü r  das 
Expeditionskorps. B a ld  werdet I h r  auf 
dieselben den Namen eines Feldznges 
schreiben, der nothwendig geworden ist dnrch 
die Verletzung unserer Rechte, durch die Ver- 
kennnng unserer berechtigten Interessen und 
dnrch den bru ta len Ansturm gegen alles, 
was Z iv ilisa tio n  und Fortschritt in China 
darstellt. D ie Fahnen werden Euch an die 
hohe Aufgabe erinnern, die Frankreich Eurem 
M uthe  anvertraut, die Aufgabe nämlich, von 
LtNkM Lando, IN Wölthem die GiNnd^Lthlk 
der z iv ilis irten S taaten schimpflich verletzt 
worden sind, die Züchtigung der Schuldigen 
zu erzwingen und ihm  eklatante Genug­
thuung fü r das Vergangene, sowie die noth 
wendigen Bürgschaften fü r  die Zukunft vor 
zuschreiben. Die Fahnen werden Euch auch 
sagen, daß in der znm Schutze der
Z iv ilisa tio n  gebildeten internationalen Armee 
die Franzosen h in ter niemanden an M annes­
zucht, Ausdauer uud M u th  zurückstehe» 
dürfen."

Die m it fester S tim m e gehaltene A n­
spräche rie f lebhaften Enthusiasmus hervor, 
und es erschallten stürmische Hochrufe aus 
o>e Armee und die Republik. Nach der 
Fahneuiibergabe nud einer Parade über die 
Truppen begab sich der Präsident unter dem 
Jubel der Menge in  die P rä fektur zurück, 
tvo er den O ffizieren des Expeditionskorps 
ein Frühstück gab.

B e i der Tafe l toastete der Präsident auf 
das Heer und die M a rin e  und führte ans: 
„ Ic h  bin gekommen, eine angenehme P flich t 
zu erfüllen. Ich  bin gekommen, um, wie 
kürzlich in  Cherbonrg, jene sträfliche Z w ei­
deutigkeit zu zerstreuen, die der Parteigeist 
zu erwecken versucht und die er fortbestehen 
lasten möchte, indem er eine K lu ft zwischen 
der Armee und der N a tion  zu schaffen sucht, 
ein unnatürlicher Versuch, der scheitern w ird  
und bereits gescheitert ist. D ie Armee ist 
aus der N ation  herausgewachsen; die Armee 
und die N ation  sind eins, und sie sind 
durchdrungen von der gleichen Hingebung an 
Frankreich und die Republik. Diese Gefühle 
sind es, die das Expeditionskorps erfülle». 
D ie Fahnen, die ich ihm  anvertraue, werden 
-um Ruhme getragen werden. Unsere 
Soldaten werden nicht heimkehren, ohne 
exemplarische Züchtigung derjenigen er- 
rwungeu zu haben, die die Grundgesetze der 
-"» lis irten  S taaten verletzt und die bündigsten 
Verträge zerrissen haben." D ie Rede 
'p»rde m it anhaltendem B e ifa ll aufgenommen. 
„  Nach dem Frühstück empfing Präsident 
Loubet die Behörden. I n  E rw iderung einer 
Ansprache des M a ire  sagte Loubet, nicht 
Frankreich sei es gewesen, das diesen in  die 
Ferne gehenden Feldzug ersonnen habe; 
aber wenn ein Volk Verträge zerreiße, das 
arrletze, Mas nach dem intcruationalen Recht

Heiligste sei, und in  seiner Hauptstadt 
^  Vertre te r der fremden Staaten belagern 

so lege dies Frankreich eine unabweis­
bare P flich t a u f ; diese P flich t erfülle die 
E ,a le ru „g . sie habe alles gethan, dam it der 
h a n d U  s ^ .  '" 'd  entscheidend sei. Es 
r iw fk i^ . H nicht um Eroberungen, dre ge-
das ei„e°seb!! s°."dern um das Werk,
Mele nothwendige Genugthuung znm
A n e S t e l l n , Präsident kam dann auf

der L ü  ö>> sprechen und bemerkte, er 
utione,, und republikanischen Jnsti-

welche,, Angriffen, G ewalt- 
thntigkettel und Verletzungen auch immer er 
ausgeätzt ^  er werde fest auf
seuicm Posten bleibe». schloß m it
dem Ausdruck der Freude über die gewaltige 
und beredte Kundgebung, d x^ ,, Schauplatz 
gegenwärtig P a r is  sei.

Gegen 4 U hr reiste der Präsident von 
Marseille unter herzlichen Kundgebungen des 
LNbliknms ab.

Die Thaten des „Iltis".
q, W ir haben bereits über die ruhmvolle 
^olle, die unser Kanonenboot „ Ilt is "  unter 
„Au tapferen Kapitän Lans bei der E r- 
»""nuiig der Taku-Forts durchführte, 
Äbere Berichte veröffentlicht. Einige inter- 
'"ante Einzelheiten seien hier nachgetragen,

die ein Angehöriger unserer M a rine  an seine 
E lte rn  brieflich berichtet hat. Nachdem der 
Briesschreiber die bereits bekannte Erstürm ung 
der ersten F o rts  geschildert, fä h rt er fo r t :  
„D ie  genommenen F o rts  wurden jetzt von 
unseren Landungstruppen (Deutschen, Oester- 
reichern und Javanern) bedient und znm 
Beschießen der noch übrigen beiden F o rts  
benutzt. D a  letztere jedoch, stark gepanzert, 
von nnseremKanouen nicht beschädigt werden 
konnten, so entschloß sich der Kommandant 
des „ I l t i s " ,  Korvettenkapitän Lans, m it 
seinen Maschinenkanonen (die übrigen Schiffe 
besaßen keine) die F o rts  aus nächster Nähe 
zu beschießen, ein heroischer Entschluß und 
eine beispiellose Kühnheit, die unerreicht da­
steht. Der „ I l t i s "  begab sich direkt in  die 
Feuerlin ie zwischen den F o rts  und den 
Schiffen, wobei ihm  von» Kommandanten 
eines der übrigen Schiffe noch zugerufen 
wurde, ob er sich denn absichtlich in  den 
G rund schießen lassen wolle. Dessenungeachtet 
g r if f  im  schärfsten Feuer der „ I l t i s "  die 
F o rts  m it seinen Maschinenkanonen (M axim  
3,7 C m tr.) an und mähte m it diesen M o rd ­
instrumenten die Geschützbedienungsmann- 
schaften M an n  fü r M ann  weg. D ie feind­
lichen G ranaten richteten einen (wegen der 
großen Nähe) m ir unbedeutenden Schade» 
an, der indeß insofern verhängnißvoll werden 
konnte, als von acht Maximkanonen in  kurzer 
Ze it sechs außer Aktion treten mußten. M i t  
seinen noch übrigen Geschützen —  außer deu 
Maschinenkanonen noch vier 8,8 E m ir. 
Schnellladegeschütze —  h ie lt der „ I l t i s "  aber 
wacker stand, b is es ihm nach einem wohl- 
gezielten Schusse gelang, das M n u itio u s  
magazin des einen F o rts  in  die L u ft zn 
sprengen. Leider hat sich der Koim iiandant 
eine schwere Verletzung zugezogen, und zwar 
durch das Explodiern einer eigenen (3,7 Cmtr.) 
Granate. Nichtsdestoweniger blieb Kapitän 
Lans noch m it seinem schwerverwundeten 
Beine auf der Kommandobrücke und theilte 
Befehle aus. Erst als ein T he il der Brücke 
zerschossen und der Kapitän m it herunter­
gestürzt w ar, übernahm ein anderer O ffiz ie r 
das Kommando. Bald w ar auch das letzte 
F o r t zum Schweigen gebracht, und nun, 
etwa halb 8 Uhr, fie l der letzte Schuß. M i t  
unglaublicher Tapferkeit haben sich die 
Chinesen in  ihren Stellungen gehalten, um 
schließlich doch der Ueberlegeuheit der V e r­
bündeten zu weichen. Leider sind auch bei 
uns schwere Verluste unvermeidlich gewesen: 
1 O ffiz ie r (von dem nu r Rock, Säbel und 
Schärpe zu erkennen waren) und 7 M ann  
todt, 7 M an n  schwer und etwa 12 bis 15 
M ann  leicht verwundet. Vom Flaggschiff 
„H e rtha " erging folgendes S ig n a l:  „ I l t i s  
nachzueifern sei unser S to lz , ihm  gleichzu­
kommen unser Z ie lpunkt." Nachmittags 
3 U hr dampfte der „ I l t i s "  auf Rhede noch 
vollständig kriegsmäßig, in  jedem Masttopp 
die deutsche Kriegsflagge, zum Geschwader. 
M i t  kräftigen H urrahs wurde die tapfere 
Besatzung von sämmtlicheil Schiffen begrüßt. 
Deutlich konnten w ir  m it einem Glase die 
Verwüstungen am Schiff erkennen und daraus 
ersehen, wie der Feind sich eingeschossen: 
Erst oben am Schornstein, dann weiter 
unten, langsam tie fer gehend bis an Deck. 
Glücklicherweise hat kein Geschoß die nur 
von einem schwachen Panzerdeck geschützte 
Maschinenanlage zerstört. E in  hier liegendes 
chinesisches Kriegsschiff hat gestern (17. Ju n i)  
seine Geschützverschlüffe an „G efion" abgeben 
müssen, w e il es trotz Befehls der in te r­
nationalen Flotteuverein igung, kein „D am pf 
auf" zu machen, letzteres doch —  selbstver­
ständlich nächtlicherweile —  versuchte. Schon 
seit acht Tagen w a r das Schiff scharf be­
obachtet worden, wobei natürlich die Schein­
werfer eine wichtige Rolle spielten. Des 
tapferen Lotsen habe ich »och nicht gedacht, 
der so wesentlich bei der Einnahme von 
Takn m itgew irkt hat. Zuerst von einem 
russischen Schiff bestellt, entschloß sich der 
wackere Deutsche, auf einem deutschen 
Schiff m it ins Gefecht zn gehen. Nachdem 
er zuvor seine F ra u  und Kinder auf das 
amerikanische Kriegsschiff gebracht und von 
ihnen Abschied genommen, schiffte er sich 
auf dem „ I l t i s "  ein und hat das Schiff bis 
zum Ende sicher dnrch das schlechte und 
unseren Offizieren nicht bekannte Fahrwasser 
geführt, ohne eine Verwundung zu erleiden.

Einem Briefe des Korvettenkapitäns 
Laus an den Herausgeber des „Ostasiatlschen 
Lloyd" entnehmen w ir noch die folgenden 
Stellen: „Takn, „Kaiserin Augusta", 25. Juni. 
M ir  geht es bester, obschon Ende und V e r­
lauf der Heilung nicht abzusehen find. Haupt­

verletzung: Granatsplitter hat linkes Bein 
zwei Finger über Knöchel durchschlagen, den 
Knochen zerfetzt und auch einige Partimente 
ganz fortgenommen. Dann zahlreiche, etwa 
25 bis 30 kleine Wunden voll kleinen 
Splittern im rechten Bein, Brust, Gesicht, 
rechter Hand. Das ganze linke Gesicht ver­
brannt. Der Kerl muß ausgesehen haben 
znm Verlieben. —  26. Jnni. Gestern ging's 
nicht mehr! Das Gefecht war doch sehr 
heftig, aber hochinteressant. „ Ilt is " , der ja 
einen größeren und stärkeren Eindruck macht, 
als er ist, und das russische Kanonenboot 
„Gilack" haben das Hauptfeuer aushalten 
müssen, fünf Stunden lang. Nach Ablauf 
der ersten vier Stunden wurde ich verwundet. 
Meine Offiziere und Leute waren großartig. 
Es war eine Freude, mit ihnen zu arbeiten. 
Ost machte das ganze den Eindruck einer 
ruhig geleiteten Schießübung. Der „ Ilt is "  
soll znr Reparatur nach Shanghai gehen; 
er hat etwa fünfzehn Volltreffer von G ra­
naten. Im  übrigen haben die vier betheilig- 
ten Nationen, Engländer („Aigeriiie"), 
Franzosen(„Lion"), Russen („Korejetz", „Bobr" 
und „Gilack") und Deutsche („ Ilt is " )  fein 
zusammengehalten. Der Zufall brachte es 
mit sich, daß „ Ilt is "  hauptsächlich mit 
„Algerine" zusammen kämpfte, die sich sehr 
brav geschlagen hat. Ich gehe am 1. mit der
„Köln" nach Jokohama ins Lazareth..............
Tausend Grüße an alle Bekannte und 
Freunde."

Der Krieg in  Südafrika.
Nach einer „Daily M ail"-M eldu»g  vom 

Montag haben die Buren Machadodorp ver­
lassen und besetzten W atervaalondcr. E in be­
deutender The il der Zelte und des Baracken­
lagers Lonis Vothas sind bei Delmanthna 
am letzten Sonnabend durch Feuer zerstört 
worden.

Ein Telegramm des Feldmarschalls Ro­
berts meldet ans P rätoria  von M ontag: 
Lord Methuen und Lord Kitcheuer sind noch 
immer auf der Verfolgung des Generals 
Dewet und des Präsidenten Steijn begriffen 
Eine Depesche Kitcheners von heute früh 
8 Uhr ans Schoolplaats, 8 Meilen östlich 
von Ventersdorp, besagt: I n  der vergange 
»en Nacht sprengte Dewet drei seiner Wagen 
in die Luft; 60 gefangene Engländer und 
1 Offizier entkamen aus seinem Lager; sie 
erzählen, Präsident Steijn dürfe das Lager 
nicht verlassen uud werde unter Neber- 
wachung gehalten. Dewet habe sich ge­
nöthigt gesehen, einen Theil seiner Munition  
im Stich zn lassen, und habe auch 30 völlig 
erschöpfte Pferde zurückgelassen. Die Ge­
fangenen bestätigen ferner die Meldung, daß 
Lord Methuen eines der Geschütze Dewets 
genommen und gestern den Haupttrupp des 
Feindes mit gutem Erfolge beschossen hat. 
—  Der Zug des Generals Buffer nach 
Norden hat vorzügliche Ergebnisse gehabt. 
Ein Feldkornet hat sich mit 182 M ann vom 
Standertou-Kommando gestern ergeben.

Präsident Krüger hat nach Londoner 
Meldungen den Sitz der Transvaal-Regierung 
von Machadodorp nach Baberton verlegt.

F ü r die gefangenen Buren ist auf Ceylon 
ein neues Gefängniß errichtet worden. Es 
liegt oben im Dirjatalana-Thale 4000 Fuß 
über dem Meeresspiegel. Unter den 350 
Gefangenen, welche in der letzten Woche 
dorthin gebracht wurden, befanden sich über 
200 Deutsche._______________________

Proviuzialnachrichten.
e Gollub, 14. Anlinst. (Schon wieder ein Ein 

brnchsdiebstahl.) Noch find die Erhebungen über 
den im katholischen Pfarrhause verübten Dieb­
stahl in vollem Gange, und schon ist die hiesige 
Einwohnerschaft dnrch einen zweiten, bei dem 
Kaufmann Dobrachowski ausgeführten Einbrnchs- 
diebstahl beunruhigt worden. Die gestohlenen 
Gegenstände wurden m it Ausnahme eines Fahr- 
rades in einem Versteck des dem RlttergutEstAer 
Lieberkühn in Schloß Golau gehörigen Wäldchens

"''^Br'ieseu 13. August. (Auf der Neubanstrccke 
der Kleinbahn Enlinsee-Melno) werden auch nn 
bieüueii Kreise fortan Arbeitszüge verkehren. Au 
den Neberwegen wird die Annäherung der Arbeits­
züge durch Läuten verkündet. ,

r Culm. 12. August. (Einen Homgmarkt) hatte 
gestern der Kreisvereiu der Bieiienznchtvereine des 
Cnlmer Landes i»> Sckcidler'schen Lokale veran­
staltet. Von einer größere» Anzahl Vereiusmit- 
glieder war eine größere Menge Honig in Gläsern 
von V, bis 5 Psimd In h a lt ausgestellt. Sämmt­
liche Gläser trugen Schilder m it Name» und 
Wohnort des Produzenten, sowie Garantie. Auf 
der geschmackvoll ausgestatteten Tafel bemerkte 
man mich eine von den Bienen in Sternform aus­
gebaute Glasplocke (Tkatzick - Linowitz). sowie 
Scheibenhonig in runden Rähmchen (Grams-Schön- 
N  -. Der Preis betrug i  Mk. pro Pfund inkl. 
Glas. War der Besuch der Ausstellung auch nicht 
ein solcher, wie er zu wünschen gewesen wäre. so

konnte der Umsatz doch immerhin befriedigen. Der 
nicht vollständig geräumte Honig bleibt im Ans- 
stellnngslokale znm Verkaufe stehen. An den 
Honigmarkt schloß sich auch eine Jmkerversai»!»- 
Imig, zn der Herr Lehrer Nahrins-Dammfelde, 
Vorstandsmitglied des Ganvereins, erschienen war. 
Es wurde eine Petition an den Kreisansschuß um 
Bepflaiizung. der Chansseeneubanten m it Linden 
und anderen Hoiiigpslanzeu unterzeichnet. Weiter 
wurde beschlossen, »m das größere Publikum noch 
mehr für die Bienenwirthschast zn iuteressire» und 
den Honigkonsnm zu erhöhen, im nächste» Jahre 
in Cnlm eine große bienenwirthschaftliche Aus- 
stcllnng zu veranstalten. Die fü r dieses Jah r fü r 
Jablonowo event!. Briefen prolektlrtxAilsstellniitz 
kann nicht stattfinde», da in dortiger Gegend dre 
Fanlbrut herrschen soll. Entgegen anderen «»- 
maßgeblichen Gerüchte» wurde beschlossen, in  
diesem Jahre auch im Schützenhanse m Grandenz 
einen Honigmarkt zu veranstalten, da vielen dorn- 
neu Konsumenten die Quellen fü r reinen Honm 
vollständig unbekannt sind, sodaß sie denselben von 
entfernt wohnenden Im kern beziehen.

Nehden, 14. August. (Königsschießeu.) Am 
Sonntag und Montag fand hierselbst das dies­
jährige Schützenfest und Königsschießen der hiesi­
gen Schiiizengilde unter Betheiligung von Schuhen 
ans Grandenz. Briesen. Strasbnrg, Thorn rc. 
statt. Schützenkönig wurde Friseur Marx. Bei 
dem Fremdenschießen errana Herr Mechaniker und 
Geschäftsführer Krolikowski-Thorn drei Silber- 
preise.

Koriitz, 12. August. (Vahnban.) Die Erd­
arbeiten der neu zn errichtenden Eisenbahnstrecke 
Konitz Lippnsch sind bereits in Angriff genommen 
worden. Es steht zn erwarten, daß diese Rich­
tung bereits im nächsten Jahre dein öffentlichen 
Verkehr wird übergeben werden. Alsdann ist 
Konitz der Knotenpunkt von sechs Eisenbahn- 
richtungen.

Marienburg. 13. August. (An der gestrigen hie­
sigen Sänger-Vereinigung) nahmen die Gesang­
vereine „Sängerbnnd"-Danzig. Männer-Gesang­
verein Dirschan, „Liederhain"-Elbing und Lieder- 
tasel-Marieubnrg in einer Stärke von je 40—60 
Säugern theil. Die Generalprobe wurde, nachdem 
die Sänger ein Frühstück eingenommen hatten, im 
großen Saale des Gesellschaftshanses abgehalten, 
das M ittagsmahl in zwei größeren Lokalen eiuge- 
"E m e n . Nach 2 Uhr begaben sich ganze Schaareu 
znr Besichtigung des Schlosses. I n  der ehrwür­
digen Marienkirche, welche von etwa 300 Personen 
gefüllt war, brachten die Sänger die Lieder „Das 
ist der Tag des Herrn", „E in Kirchlein steht im 
Blauen" und „Stumm schläft der Sänger" znm 
Vortrage. Andächtig und ergriffen lauschte das 
Publikum den ernsten Klängen, welche in den hohen 
gewölbten Lallen der alten Ordenskirche einen 
tiefen Eindruck machten. A lls dem Schlosse be­
gaben sich die Sänger sogleich nach dem Schützen» 
garten, in dessen geräumigen uud schattigen An­
lagen sich bereits ein tansendköpstges Publikum 
eingefnnden hatte. Das nicht welliger als 28 
Nummern ausweisende Konzerlprogramm enthielt 
zwei Theile für Vokal- und vier Theile für Jn - 
strnmeulalmustk. Bon den Sängern wurden nenn 
Chöre, darunter zwei m it Orchester-begleitung, und 
vier Emzellieder von je einem der betheiligten vier 
Vereine vorgetragen.

Danzig, 14. August. (Dem Herrn Oberpräsl- 
denten v. Goßler) ist heilte Vormittag voll einer 
Abordnung unter Führung des Herrn Oberbürger­
meisters Delbrück der Ehrenbürgerbrief der Stadt 
Danzig überreicht worden, der folgenden W ortlaut 
hat: „W ir. der Magistrat der Stadt Danzig, be­
urkunden hiermit, daß w ir unter einmüthiger Zu­
stimmung der Stadtverordnetenversammlung Sr. 
Exzellenz, dem Herrn Oberpräsidenten der P ro ­
vinz Westpreußen. Staatsminister Dr. v. Goßler. 
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig verliehen 
haben. W ir wollen damit den Empfindungen des 
Dankes Ausdruck verleihen, den die Stadt Danzig 
allezeit dem Manne bewahren wird, der aus dem 
Verständniß für die geschichtliche Vergangenheit 
unserer Stadt m it klarem Blick deren Ziele für 
die Zukunft hergeleitet und unbeirrt die Wege ge­
wiesen hat, ans denen diese Ziele zn erreichen sind, 
der auf alleil Gebieten der Knust und Wissenschaft, 
des Handels und der Industrie, Danziger Eigen­
art zu Pflegen und zu neuen Leistungen zn sichren 
bestrebt gewesen ist, der dnrch entscheidende M it ­
arbeit an der Gründung eiirer Hochschule in Danzm 
der Provinzialhanptstadt die Airsstcht eioffne^at.

Bürgerschaft längst gelehrt hat, ihn als einen 
der rhrigen zn betrachten. Danzig den 25. A p ril 
1900. Das Dokument, etwa im Umforme von 
60X40 Cmtr., ruht in einem braunen Ledereinband 
m it gepreßten erhabenen Ranken. I n  der M itte  
befindet sich in getriebenem Silber das Gotzler- 
sche Wappen, gehalten von den beiden Danziger 
Löwen. Das WidmnngSblatt ist von Herrn P ro ­
fessor Männchen in Aquarellmalerei ausgeführt 
Man sieht im Hinternrnnde die „Gedcmia" auf 
einem Thrvne sitzen. dessen Stufen v. Goßler in 
altdeutscher Tracht, angethan m it Pnrpnrmantel, 

er eine weibliche Idealfigur 
.^'.technischen Wissenschaften 

darstelle» soll. Die übrigen Figuren in mittel- 
EeAscher Tracht, die sich rechts und links 
grnppiren. sind alles P o rträ ts ; so in erster Linie 
Oberbürgermeister Delbrück in der Tracht der 
Danziger Rathsherren. Bürgermeister Trampe, der 
letzige Stadtverordnetenvorsteher Berenz, der 
trnhere Stadtverordnetenvorsteher Steffen, der Ge- 
Ld'U'e Kommerzienrath, Damme. Stadtbanrath 
A M a b e r. die Stadtrathe Ehlers n»d Bischof.

^"^erg^nnde Professor Dr. Conwentz als 
Priester der Wissenschaften mit einer Urne im 
Anne. sowie Professor Sirhowsi. Das zweite 
Blatt enthält mit kunstvollen Initialen den Text 
des Ehrenbürger-briefes.P, "  ̂ ^
eint.)

Putzrg. 13. August. (Durch de» Tod wiederver- 
t.) Bon den Köhler'schen Eheleuten in Chlapan. 

welche am 27. A p ril d. Js . ihre eiserne Hochzeit 
feierten, starb der Mann am Freitag im 93 Jahre.



ihm folgte seine im 86. Lebensjahre stehende Frau 
hcnte früh.

Königsberg, 12. August. (Verschiedenes.) Der 
Reinwerband der Bundesvereine in Königsberg 
hielt heute auf der Rennbahn im Thiergarten ein 
Radwettfahren ab. I m  Eröffnnngsrennen auf 
2000 M tr., Ehrenpreise i. W. von 3V. 20 n»d 10 
Mark, siegten Otto Besser-Königsberg in 3.54 M i»., 
Engen Kelch-Königsberg und E. Großmaun-Berlin. 
I m  Rekordfahren über 1000 M tr .  holten sich die 
Ehrenpreise i. W. von 40, 25 n»d 10 Mk. Otto 
Iriese-Königsberg in 1,31 M i»., Franz Hofmann- 
Dresden und Franz Todtenhöfer-Königsberg. Im  
Niederrad-Vorgabesahren über 4000 M tr. (Ehren­
preise i. W. von 40, 25 und 15 Mk.) gingen als 
erste durch's Ziel Otto Friese in 5,25 M in., Gustav 
Bandisch und Franz Hofinann-Dresde». I m  30 
Kilonieterfahre» m it Schrittmacher» (4 Ehren­
preise i. W. von 150. 100, 50 und 30 Mk.) wurden 
Sieger Franz Todtenhöfer-Königsberg m it 38,31 
M in., Gustav Baudisch-Königsbcrg, Franz Hos- 
manu-Dresden und Otto Friese-Königsberg. Los- 
mann stürzte, musste ein anderes Rad nehmen 
und büßte dadurch 400 M tr . ein. — Gerüchte 
über Wechselfälsckiingen, welche bei der hiesige» 
Neicksbank entdeckt wurden, durchliefen am Sonn­
abend unsere Stadt. I n  der That hat sich eine 
Anzahl kleiner Geschäftswechsel beim Präsent«:«, 
als gefälscht herausgestellt; dwse sind.,»zwischen 
aber schon bezahlt worden. Es soll ui.eumi.id ge­
schädigt sein. — Ein Wettbewerb fü r ein Sanger- 
heim Ui Königsberg ist m it Frist bis znm 1. No­
vember d. Js . unter Aussetzung von Preisen in 
Höhe von 1500, 1000 und 500 Mark «nd Vorbehalt 
des Ankaufs weiterer Entwürfe ausgeschrieben 
worden. Das Preisrichteramt haben die Leeren 
Intendantur- und Vanrath Bähcker, Stadtban­
rath Mnhlbach, Regiernngs- und Bauxits) Sara» 
nnd Stadtrath Kahle, sämmtlich in Königsberg, 
übernommen. Die Wettbewerbnngsunterlage» 
könne» von Herrn Stadtrath Kahle bezogen 
werden.

Argenau, 13. Anglist. (Radfahrerfest.) Das 
Soininerfest des „Radfahrei Vereins von 1896", 
welches gestern stattfand, war vom schönsten 
Wetter begünstigt nnd verlief vom Anfange bis 
znin Ende in gelungenster Weise. Von auswärti­
gen Vereine» waren erschienen „Pfeil"-Thorii, 
Schnlitzer und der Juowrazlawer Radfahrerver­
ein; außerdem viele fremde Einzelfahrer aus der 
Unigegend. Um 4 Uhr begann die Korfofahrt 
durch die Stadt m it Musik nach dem Rennplätze 
(Thorucr Chaussee). Der Zug, darunter mehrere 
elegant m it Blume» ausgeschmückte Fahrräder, 
gewährte einen reizvollen Anblick; eine zahlreiche 
Menschenmenge begleitete ihn. Das Nadwett- 
fahren begann gegen 4 Uhr. Im  Nennen für den 
Verein Ärgenail <2 Kilometer) wurden Sieger: 
1. Kowalski, 2. Samuel. 3. Pivtrowski. sämmtlich 
vom Verein Argenau, nnd erhielten Medaillen im 
Werthe von 10.7 »nd 5 Mk. I m  zweiten Rennen, 
offen für alle Fahrer (10 Kilometer): 1. Schmidt- 
Thor» (Stntznhr im Werthe von 15 Mk.), 2. Eich- 
städt-Thorn (Barometer im Werthe von 10 Mk.) 
3 Klix-Thorn (Lignenrservice im Werthevon5 Mk.). 
Im  „Trostreniieii" <2 Kilometer) siegten 1. 
Tokarski - Thor» (Album 5 Mk.), 2. Weise- 
Thon, (Nauchservice 3 Mk.). Das „Langsam- 
fahren" über 100 Meter gewann in 4.2 M i­
nuten Drnszkowski-Jnowrazlaw und erhielt einen 
Preis im Werthe von 3 Mk. Nach dem Nenne» 
ging eS im geschlossenen Zuge zurück zu W it- 
kowski, wo zunächst ein Gartenkonzert stattfand 
nnd dann gemeinsam sonpirt wurde. Das im 
Programm angekündigte Brillantfenerwerk ent­
sprach allen Erwartungen und fand ebenso a ll­
seitigen wohlverdiente» Beifall wie die sväter vor­
geführten hervorragenden Leistungen des ziemlich 
bekannten Knnstfahrers Sakrotzki-Grandcnz und 
des kleinen fünfjährigen Knnstfahrers Brnst- 
Thorn. Der Verein führte den Gäste» einen 
elegant und schneidig gefahrene» Neigen vor. Die 
darauf folgende Verlosung (Gewinne: 1 Fahrrad 
im Werthe von 200 Mk., 1 Tafelaufsatz nnd ver­
schiedene andere werthvolle Gegenstände) erregte 
große Heiterkeit. Das Fahrrad gewann Herr 
Konrad Wieizbiczaich. den Tafelaufsatz Herr 
Kapell hier. 2 Frnchtschalcu Herr Wolffra», jnn.- 
Secdorf, 1 Obstbesteck Herr Mücke-Kl.-Morin 
n. s. w. E in bis zum Morgen währendes Tanz­
kränzchen beschloß das schöne Fest, das wohl jeden 
Theilnehmervoll befriedigt hat. Auch der finanzielle 
Abschluß ist zur Zufriedenheit des Vereins ausge­
fallen.

Jnvwrmkaw, 12. Angnst. (Das hentige Schau­
turnen des hiesigen Männertnrnvereins) war 
außerordentlich stark besucht. Der Reinertrag 
(etwa 100 Mk.) ist für die i» Östasie» kämpfende» 
Deutschen bestimmt. Nach einem Eröffnn,,gs- 
reigen folgte» Stabi'ibungcn. sowie Riegentnrnen 
an Barren und Neck. Durch die M itwirkung einer 
vom T ilriivere inT  ho r»  entsandten (ersten) Riege, 
welche ebenfalls am Neck ihre K ra ft nnd Geschick 
lichkeit entfaltete, erhielt das Progranm, eine Vor­
theilhafte Abänderung. Nach einem Tnriie» am 
Pferd und einem Kürturnen am Pferd. Barren 
«nd Reck der hiesige» und Thorner Turner folgten 
als Schlußdarstellung Leiterphramiden. Die leichte 
nnd gefällige Ausführung auch der schwierigsten 
Leistungen gefiel »»gemein, «ud die große Zahl 
der Zuschauer kargte daher auch nicht m it seinen 
Beifallsbezengnngen. A ls Vertreter des Kreises I  
der deutschen Tnrncrschaft war dessen Vorsitzender 
Herr Professor Boethke - Thor», der Nestor der 
Turner unseres Ostens, erschienen. Derselbe sprach 
nach dem Turnen dem Verein im Namen sämmt­
licher Anwesende» seine Anerkennung nnd seine» 
herzlichen Dank für das Gebotene ans nnd brachte 
ein .G ut Heil" auf ersteren »nd weiterhin ei» 
solches auf das Vaterland, das deutsche Volk nnd 
unseren Kaiser aus. Abends fand im Saale des 
Stadtparks ein Fcstkommers statt. Im  Laufe des­
selben sprachen Herr Bürgermeister D r. Kollath, 
Herr Professor Boethke, ei» Vertreter des Osfi- 
zierkorps n. a. Das Fest. welches vom überaus 
guten Wetter begünstigt war. hat einen gelnngcnen 
Verlanf genommen.

Bromberg. 11. August. (Von einem Pferde ge­
lobtet.) I n  Schröttersdorf wurde, der„Ostd.Pr." 
zufolge, der Arbeiter einer dortigen Fabrik durch 
den Lusschlag eines Pferdes derartig verletzt, daß 
der Mann bald darauf verstarb. Der nntersnchende 
Arzt stellte Zertrümmerung der Schädeldecke fest.

Pose», 13. August. (Radfernfahrt Bromberg- 
Posen.) Sonntag den 19. August veranstaltet der 
Ganvcrband 25 des deutschen Radfahrer-Bundes 
eine Fernfahrt Bromberg-Pose», und zwar über 
Schuln» - Exin » Wongrowitz - Rogasen -- Obornik. 
135 Kilometer. Der S ta rt erfolgt vormittags 
7 Uhr in Bromberg, Klosterftraße 1. Ziel vor 
Posen (Winiarh). Ausgesetzt sind vier Ehrenpreise

im Werthe von Mk. 60. 40. 30 und 20. Sämmt­
liche Fernfahrer, die nicht Preisträger sind und 
die Strecke innerhalb einer halben Stunde nach 
der Durchschnittszeit der ersten drei Sieger zurück­
lege», erhalten eine silberne Zeitmedaille. Die 
Unterstützung durch Schrittmacher nnd Begleit- 
fahrer, sowie das Nachfahren von Ersatzmaschinen 
ist Verbote». Gefahre» wird nach den Bestim­
mungen des D. R.-B., sowie «ach den besonderen 
dieser Fernfahrt; die Fahrt ist nur offen fü r die 
Bnndesmitglieder des Gaues 25 Posen. Nennungen 
m it Einsatz von Mk. 3 sind bis zum Freitag den 
17. August mittags 12 Uhr au den 1 . Gaufahr- 
wart. Posen. Miihlenstratze N r. 6. zu richten Die 
zuerst Meldenden erhalten die lebte S ta tt- 
nummer. Es Wird in Gruppen gestartet. Wie 
alljährlich (im vorigen Jahre starteten 21 Fahr«) 
so dürfte attüi dieses J llh r  eme rege Betheiligung

Greffswald^12. Angnst. (Flüchtiger Defrandaut.) 
Von der Staatsanwaltschaft wird der Diener 
A rthu r Lenke verfolgt^ der nach Verubnng eines 
Diebstabls von 4000 M t. flnchtia geworden ist.

Lokalilaclirichten.
Zur Erinnerung. Am 16. August 1875. vor 25 

Jahren, wurde auf der Grotenbnrg bei Detmold 
das Armittinsdenkinal in Gegenwart des Kaisers 
feierlich enthüllt. Es ist das Werk des B ild- 
haners E rn s t v. B ä n d e l,  der es selbst plante 
nnd von 1838 an daran arbeitete, zuletzt durch 
Reichsmittel unterstützt.

Thor», 15. August 1900.
— ( P e r s o n a l i e ».) Dem Regiernugsasscssor 

Dr. jnr. Freiherr» v. Massenbach in Posen ist die 
kommissarische Verwaltung des Landrathsamtes 
im Kreise Wreschen, Regierungsbezirk Posen, 
übertragen worden.

— ( He r bs t  i n a n ö v e  r.) Nach den getroffenen
Bestimmungen über die diesjährigen Herbstübungen 
der 36. Division finden die Brigademauövcr vom 
28. bis 31. Angnst. und zwar diejenige» der ge­
mischten 71. Brigade bei B iitow, der gemischten 
72. Brigade bei Bereut statt. An dem Manöver 
der gemischten 71. B r i g a d e  nehmen folgende 
Truppen und Stäbe the il: die 71. Infanterie-
Brigade m it dem Grenadier-Regiment N r. 5 nnd 
dem Infanterie-Regiment N r. 128, der Stab. die 
1., 4. und 5. Eskadron Kürassier-Regiments Nr. 5 
(Herzog Engen von Württemberg), die 87. In fa n ­
terie-Brigade m it den beiden In fanterie -R egi­
mentern Nr. 175 »nd 176, der Stab der 36. Feld- 
artillerie-Brigadc, der Stab der 1. und 2. Abthei­
lung Feldartillerie-Regiments Nr. 36, die 2. Kom­
pagnie Pommerschen Pionier - Bataillons Nr. 2, 
sowie ein Detachement vom Train-Bataillon Nr. 
17. Der 72. B r i g a d e  sind für die Dauer des 
Manövers zugetheilt: die drei Infanterie-Regi­
menter N r. 18, 44 und 152, die 2. und 3. Eskadron 
Kürassier-Regiments Nr. 5, der Stab, die 1. nnd 
2. Abtheilung Feldartillerie-Regiments N r. 72, 
das Jäger-Bataillon Nr. 2, die Unterosfizierschnle 
(Maricnwerder), die 4. Kompagnie des Pommcr- 
schen Pionier-Bataillons Nr. 2, der Stab nnd 
zwei Detachemeuts des Train-BataillouS N r. 17. 
Das an die Brigademanöver sich anschließende Di- 
visionsmanöver findet vom 1. bis 7. September 
bei B iitow  nnd vom 8. bis 10. September in der 
Gegend bei Bereut statt. Die 71. In fan te rie -B ri­
gade. welche bekanntlich am Kaisermanöver theil- 
nimmt. macht nur den ersten Abschnitt des Di- 
visionsmanövers m it nnd w ird am 6. September 
von B iitow  m it der Eisenbahn nach S tettin  be­
fördert.

— ( Go l dene  Funfmarks tücke. )  W ieiu»,- 
mehr offiziell bekannt gegeben wird, gelten vom 
1. Oktober d. Js . ab die Rcichsgoldiniinze» zn 5 
Mark nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel; 
außer den m it der Einziehung dieser Mnnzsorte 
beauftragten öffentlichen Kassen ist von diesem 
Zeitpunkte ab niemand zur Annahme derselben 
verpflichtet. Bei den Reichs- nnd Landeskaffen 
werden die Goldmünzen bis zum 30. September 
1901 zn ihre», gesetzlichen Werthe in Zahlung ge­
nommen bezw. umgetauscht.

— ( An k au f  v o n  M i l i t ä r p f e r d e » . )  Znm
Ankauf von volljährige» M ilitä r-Zug- nnd Reit­
pferden im A lter von 5 bis 8. ansnahmsweise 
auch 4 Jahren, finde» auf Anordnung der Remonte- 
Jnspektion des Kriegsministerinms im Regierungs­
bezirk Maricnwerder zwei Märkte, «"d zwar am 
4. Oktober in Briesen und am 5. Oktober in 
Wichorsee. Kreis Cnlm. statt. -

— (N e n te n g u ts g rü n d n n g .) Auf Grund 
des Nenteiigutsgesetzes vom 7^J>>ll ^ 1  sind bis
AN1N Stülnüe dkA IghiLA 1699 tu P^euueu ""9 
Güter ganz oder therlweife zur Rentengntsbildiliig 
verwendet worden. Der Flächeninhalt der aus­
getheilten Ländereien betrng 94493 Hektar, wovon 
925 Lektor auf Hofranm lind Garten, 71235 
Hektar auf Acker, 15093 Hektar auf Wiese und 
Sütnng. 5743 Hektar auf Holzung und 1497 Hektar 
auf Wege, Gewässer und Unland kamen. Die 
Zahl der ausgelegten Reutengüter unter 2'/, 
Hektar belief sich anf 596. von 2'/, bis 5 Hektar 
auf 1664. von 5 bis 7V, Hektar auf 1628, von 7'/, 
bis 10 Hektar auf 1196, von 10 bis 25 Hektar auf 
2639, über 25 Hektar auf 752. Die Gesammtzahl 
der ausgelegten Rentengiiter bezifferte sich auf 
8475, wovon 4778 im Besitz von Protestaicken, 
3680 von Katholiken. 5449 in der Sand deutscher. 
2605 polnischer. 68 litthanischer. 291 masnrrscher 
Besttzer waren. Die Gesammtfläche der Restgnter 
belief sich anf 124340 Hektar, der Taxwerth der 
Rentengiiter anf 71 M illionen M ark oder 752 
M ark pro Hektar. Am umfangreichsten war die 
Arbeit der Generalkommisston in Westprenße», 
wo allein über die Hälfte der Rentengiiter ent­
standen ist. Die Ansiedelungskommission hatte 
bis Ende 1899 insgesammt etwa 3600 »nr deutsche 
Familie» angesiedelt. Die „National-Ztg." be­
merkt zn diesem Resultat: „Wenn man nun er­
fährt. daß bis zn dem gleichen Zeitpunkte die 
Generalkommissione» anf Grund des Nentengnts- 
gesetzes eine nahezu gleiche Zahl von polnische», 
kaffnbischen nnd sonstigen slawischen Bauern an­
gesiedelt haben, so ergiebt sich für die Germani- 
sirnng des Ostens durch die innere Kolonisation 
ein geradezu minimales Resultat! Die von der 
Ansiedelungskonimissio» festgesetzten Deutschen 
und die von den Geiieialkommifsionen ange­
siedelten Pole» rc. halten sich nahezu das Gleich­
gewicht; die deutschen Rentengntsbcsitzer aber 
dürste» ganz überwiegend anf solchen Gütern zn 
finden sein. die auch vorher in deutscher Hand 
waren. Auch wirthschaftlich nnd sozialpolitisch 
ist es nicht eben viel. wenn die Generaikom- 
misstonen in mehr als acht Jahren nur 6000 
wirklich neue Banernstellen endgiltig ausgelegt 
haben. Daß die alle Anstedelnngsarbeiten von

Grund auf selbst, und zwar anf's gründlichste ver­
richtende Aiisiedelnnaskommission langsamer ar­
beitet. liegt in der Natur der Sache; daß aber 
die nur vermittelnde Geueralkommissionen noch 
nicht mehr Abschlüsse zn Ende geführt haben, muß 
die Freunde der inneren Kolonisation zn recht 
skeptischen Betrachtungen veranlassen."

— (Ueber  d ie W i e d e r h e r s t e l l u n g
e i nes  goth i schen Wohnhauses) ,  welche dem 
Kunstsinn des leider zn früh verstorbenen Bau­
raths Helse-Danzig zu verdanken ist. macht die 
als Annex zum „Zentra lblatt der Bauverwaltlilig" 
erscheinende Fachzeitschrift „Die Denkmalspflege" 
in ihrer gestngeii Nnuimer folgende durch Skizze» 
illnstrirte Mittheilungen: Das am Siidende der 
Backerstraße ,n Thorn gelegene, um 1350 erbaute 
Giebelhaus wurde nn Jahre 1899 »ach Leises 
Entwurf stilgerecht wiederhergestellt. Der Ent­
wurf war auf Grund der vorgefundenen Reste 
sowie eines im städtischen Museum befindlichen 
alten Wasserfarbenbildes aufgestellt. Vor der 
Wiederherstellung waren m ir die Rnudstäbe der 
Fialenpfeiler «nd die Fialenbekrönungen im Roh­
bau sichtbar, alle übrigen Flächen wurden bereits 
i» früherer Zeit infolge der eingetretenen Ver­
witterungen m it Putz überzogen. Nach Beseitigung 
des Putzes wurden die übereck gestellten Fialen­
pfeiler, welche m it vortretenden Rnndstäbe» ver­
ziert sind. nur an einzelnen Stellen durch E in­
setze» neuer Steine alten Formats ergänzt, 
während die Zwischeufelder infolge der starke» 
Verwitterungen fast ganz neu verblendet werden 
mußten. Da Handstrichsteine für die Ausführung 
nicht beschafft werden konnten, so wurden fü r die 
Verblendung rothe Maschineusteine ans der 
Ziegelei Antoniewo bei Leibitsch. Kreis Thor», 
gewählt, woselbst einst eine alte Ordensziegelei 
bestanden hatte. Der alte polnische Steinverband, 
bei welchem in jeder Schicht Läufer nnd Kopf 
Wechseln, ist bei der Wiederherstellung beibehalte». 
Die alten Verblendnilgsflächen wurden in den 
Fugen aufgehauen, m it verdünnter Salzsäure ab- 
gewasche» und m it Kalkmörtel »eil gefugt. M it  
Rücksicht auf die schwierige Beschaffung der 
Formsteine sind bei der Wiederherstellung der 
Gesimse einfache Ziegelsteine alten Formats ver­
wandt worden. Die Giebelblenden sind ne» 
aepntzt und m it Maßwerkmnstern verziert, wie 
solche au den Strebepfeilern des Altarhankes der 
Johanniskirche in Thorn »och erhalte» sind. Die 
Ausführung derselbe» wurde in folgender Weise 
bewirkt: Nach Herstellung des Weißen Kalk-
mörtelputzes wurden die ans starker Pappe ge­
schnittenen Maßwerkzwischeuränme. welche zu», 
leichteren Ablöse» nnd zur Verhütung des Anf- 
weichens vorher m it Firniß und Stearin bestrichen 
waren, aufgelegt und der Putz bis anf den Stein 
ansgeschnitten; sodann Win den die ausgeschnittenen 
Maßwerkflächen m it verlängertem Zementmörtel 
unter Zusatz von englisch Roth m it den Papp- 
nnistern bündig verputzt, sodaß die rothen Maß­
werke um 3 M m tr. vor den hellen Putz vor­
springen. Vermuthlich bestand ursprünglich das 
Vorderhaus aus zwei großen Speicherränmen, die 
durch zwei Geschosse gereicht habe». Aber aus 
der Lage nnd Ausführung der Schornsteine und 
Kamine ist ersichtlich, daß vermnthlich bereits im 
M itte la lte r der Speicher zu Wohnzwecken gedient 
hat. Die Ausführung der Wiederherstellnngs- 
arbeiten ist durch den jetzigen Besitzer des Grund­
stücks. den Baugewerksmeister Ackermann in 
Thor», erfolgt, dem seitens des preußische» 
Kultusministeriums eine Beihilfe von 500 Mk. 
gewährt wurde.

— ( De r  T h o r n e r  L i e d e r t a f e l )  wurde 
am gestrigen Uebnngsabcnd mitgetheilt, daß das 
in Aussicht genommene Soinuierkonzert im 
Schntzenhause nicht am Sonnabend den 25. August 
stattfinden könne, da die Räume für diese» Tag 
bereits anderweitig vergeben sind. Darauf wurde 
vom Verein beschlossen, das Konzert schon am 
Donnerstag den 23. d. M ts . zn veranstalten. — 
Es wurde ssdann noch eine Einladung der Lieder­
tafel Mocker zn dem am 18. d. M ts . im Wiener 
Lass stattfindende» Konzert bekannt gegeben, ebenso
ein Gruß des Schweher Gesangvereins „Eintracht ,
der vor einige» Tagen das 25. Stiftnngsfest ge-

tS  chn l  an s f l  it g.) Wie in der vergangenen 
Woche die oberen Klaffen, so uuterttebinen am 
Sonnabend den 18. d. M ts . die fünf nnteren 
Klaffen der Bürger-Mädchenschule einen Ausflug 
nach Ziegelei, und zwar ebenfalls mittelst der 
elektrischen Straßenbahnwagen vom kleine» Bahn­
höfe ans. Die Bürger-Mädchenschule ist übrigens 
die einzige Schule, die in diesem Sommer ei» ge­
meinsames Schaffest nicht gehabt hat. Der sonst 
übliche Ausflug »ach Ottlotschin ist diesmal unter­
bliebe». weil in dem Schnlfestmonat Jun i sich in 
diesem Jahre für nnfer Thor» die Festlichkeiten 
zn sehr gehäuft hatten.

Podgorz, 13. Angnst. (Verschiedenes.) Freitag 
Abend fand im Vereinslokale (Meher) eine 
Generalversammlung der Liedertafel statt, die gut 
besucht war. E in noch zn veranstaltendes Ver­
gnügen ist in Aussicht genommen, doch wurde dem 
Vorstände das Nähere . übertrage». — Die 
Schanbe'sche Privatschnle feiert an, Freitag den 
27. Angnst in Schlüsselmühle rbr Sckmffest -  
Ein Stuhl ist als gefunden auf dem Polizei-

Bestände anf 525.40 Mk. festgestellt und entlastet

dem Kreise Thor». 12. Angnst. (Pferde- 
ausmnsternng. G«n«nderechnn»».) Bei der 
letzte» Ausmustern«,, der Pferde m Knnzendors 
wurde» von 50 gestellten Pferde 35 für kriegs- 
branchbar erklärt. 7"  Die Rechnung der Gemeinde 
Konczewitz fü r 1899 ist in Einnahme anf 
2370,16 M k . m Ausgabe anf 2255.33 nnd im Be­
stände auf 104.83 Mk. festgestellt. Der Bestand 
ans dem Vonahre beträgt 89,06 Mk.

)( Aus den, Kreise Thorn. 12. Angnst. (Unfälle.) 
Der Knecht Bartkowski zu Zeign» siel beim 
Fahren von einem beladenen Erntewagen nnd 
e rlitt Rippeiiverletznnge». Der Arbeiter Piskorski 
zu Schwirsen stürzte von einem beladenen Wagen, 
fiel auf einen an der Erde liegenden Liudenbanm 
nnd e rlitt eine Gehirnerschütterung. ____

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D er bekannte Schwaukdichter K a r l  

L a u f s ,  dessen Stücke vielen B e ifa ll ge­
funden haben, ist in  Kassel nach längerem 
Leiden g e s t o r b e n .

D er Genreinaler P a u l W . M e y e r h e i m  
ist zu B e r lin  im  53. Lebensjahre ge­
storben. ______

Mannigfaltiges.
( E in  M u t t e r m o r d )  wurde neulich in  

dem Dorfe Gnrkow im Friedeberger Kreise (Nen- 
mark) verübt. Der Leichnam der seit mehreren 
Wochen verschwundene» Altsitzerin Sanermann. 
einer 86 jährigen Frau. wurde, wie schon be­
richtet, in entsetzlicher Weise zerstückelt und unter 
dem Dung versteckt anfgefnnden. Der Verdacht, 
daß die eigene Tochter, eine 55 jährige unver- 
heirathete Person, die Mörderin gewesen, hat sich 
bestätigt; sie befindet sich in Untersuchungshaft 
und hat jetzt auch ein Geständniß abgelegt. Sie 
hat die schauderhafte That begangen, weil ih r die 
M utter, der sie Altentheil geben mußte, zu lange 
lebte.

( H i n g e r i c h t e t )  wurde am Sonnabend 
in  B reslan der Schlosser Oskar Blaschke, 

am 19. Januar den P rivatw ächter 
W ilhe lm  Pnschel ermordet hatte

(V  e r  m ä ch t  n i  ß.) Der im  Jahre 1899 in  
B reslan  verstorbene Rentier O tto  A lbert Hesse 
hat von seinem 350 000 M k. betragenden 
Vermögen 75 000 M k. dein schlesischen 
Provinzial-Pestalozzi-Verein vermacht, nach­
dem er schon im  Jahre 1894 dem genannten 
Verein 4000 M k. geschenkt hatte. D ie E rb ­
schaft w ird  vom Vorstände gesondert a ls 
„O tto  A lb e rt Hesse-Stiftung" verw alte t. 
Der M in is te r hat dem Pestalozzi-Verein a ls 
einem solchen m it ausschließlich w oh lthä tiger 
Tendenz die Zahlung einer Erbschaftssteuer 
erlassen. —  Hesse w a r nnverheirathet, er 
hat sein gesammtes Vermögen gemeinnützigen 
lind wohlthätigen Vereinen vermacht. I m  
Jahre  1832 wurde er in  B e rlin  geboren. 
A u f dem Friedhofe zn Bschanz bei Dyhern« 
fu rth  (Schlesien) wurde er beerdigt.

( Du r ch  den T o d  z w e i e r  S ö h n e )  ist 
dre Familie des Partiknliers Neinsch zu Steinn« 
a. O- in große Betrübniß versetzt. Die Söhne 
waren im A lter von 11'/-, nnd 16 Jahren nnd be- 
suchten ein Bresiaucr Ghmnasium. Während der 
Ferien waren ste bei ihren E ltern nnd wollten 
vor der Abreise noch ihren anf einem nahen 
Dorfe wohnenden Großeitern Abschied sagen. Der 
Weg dahin führte nahe der Oder entlang, und 
der ältere hatte, wie anzunehmen ist, in der Oder 
ein Bad nehmen wolle», denn nur seine Kleider 
sind gefunden worden. Wahrscheinlich ist er an 
eine tiefe Stelle gerathen und untergesunken und 
der jüngere Bruder ist ihm in den Kleidern nach­
gesprungen, um Hilfe zu bringen. Dabei ist er 
jedenfalls m it ertrunken. Von ihm ist nur der 
Hut, der durch die Oderbrücke geschwommen kam. 
gefunden worden.

( E in  u n g e r a t h e n e r  S o h  n.) I n  D ort­
mund vergriff sich in der Nacht znm Donnerstag 
der Arbeiter Schröder an seiner leibliche» M utte r 
und mißhandelte die alte Frau in schwerster 
Weise. A ls  der Polizeisergeant Grefrath sich ins
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Treppe hinunter. Grefrath e rlitt einen doppelten 
Beinbruch und mußte sofort ins Krankenhaus ge­
bracht werden.

( E r w i s c h t e r  K  ass e n r  ä u  b e r.) Am  
Sonntag ging der E rfu rte r Po lize iver­
w altung von dem in  K arlsruhe  angestellten 
Polizeisergeanten Heinrich, früher in  E rfu rt , 
die interessante telegraphische M itth e ilu n g  
zu, daß er den Eisenbahnsekretär Thiemayer 
ans E r fu r t  in  Karlsruhe festgenommen 
habe. Bekanntlich w a r dieser an der 
Hanptkasse der Eisenbahndirektion E r fu r t  
angestellt, hatte 92000 M k. unterschlagen 
und w ar dann durchgebrannt. F ü r  die Fest­
nahme Thiemayers ist eine Belohnung in  
Höhe pon 3000 M k. ausgesetzt. —  E in  Kauf­
mann P h ilip p  Heinrich aus Karlsruhe b itte t 
übrigens die Zeitungen: „an f G rund des 
Paßgesetzes, berichten zu wollen, daß nicht 
ein Schutzmann Heinrich, sondern er es w ar, 
der den Defraudanten erkannte nnd die V e r­
haftung veranlaßte."

( B e i d e n  K a n a l i s a t i o n s a r b e i t e n )  
zu Lehe brach am Sonnabend Abend der 
Schacht in  der Oststraße. D re i A rbe ite r 
wurden verschüttet. E iner derselben wurde 
todt, die beiden anderen Verletzt, aber Nych 
lebend wieder ansgegrabei».

( E i n  K e s s e l  m i t  g l ü h e n v e M  
E i s e n )  kochte auf dem Hüttenwerk „Rothe 
Erde" bei Aachen übe r; das glühende Eisen 
ergoß sich anf sieben in  der Nähe stehende 
A rbeiter. Während zwei nur unbedeutend 
verletzt wurden, e rlitten  die fünf übrigen 
schwere Brandwunden. S ie  mußten ins 
Hospital geschafft werde», wo zwei hoffnungs­
los darnieder liegen. D ie  drei anderen 
werden ebenfalls kaum aufkommen.

(D  e r  R  e i ch s k a n z l  e r  F  ü r  st H o h e n- 
l o h e )  w e ilt bekanntlich m it seiner Tochter 
gegenwärtig znm letzten M a le  anf Schloß 
Werk: in  Rußland. Diese letzte der großen 
Wittgenstein'schen Besitzungen, welche der 
verstorbenen G a ttin  des Reichskanzlers zu­
fielen nnd insgesammt einen Flächenramn 
von 1 M il l io n  Hektar umfaßten, ist fü r  
1 M ill io n  Rubel an die Gemahlin des Gou­
verneurs von Witebsk verkauft. W ie aus 
Petersburg geschrieben w ird , sind bei dem 
Verkauf der G üter —  er mußte erfolgen 
nach dem Gesetz Alexanders I I I - ,  wonach in  
West-Rußland nur Russen G üter besitzen 
dürfen —  M illio n e n  Rubel verloren. S ie  
haben noch nicht 20 Millionen gebracht,



währeno sie den doppelten Werth hatten. 
Für Rußland ist es kein Vortheil, daß die 
Guter haben verkauft werden müssen. 
Unter dem Fürsten Hohenlohe wurden die 
Guter rationell verwaltet, die Wälder ge- 
W  und gepflegt, während sie jetzt meist 
°„^h°lrt werden. Fürst Hohenlohe behält 
besitz ^Mschland einen großen Grnnd-

( L e , , t n a n t  G r a f  F. K ö n i g s -  
^'?vohl der beste und auch populärste 

^ ""n re ite r  Deutschlands, geht als Or- 
M''!'°"öofftzier des Feld.narschalls Grafen 
Waldersee nach China, während Freiherr von 
knigge den deutschen Feldherrn als Adjutant 

oegleitet. Beide Offiziere gehören dem alle­
ren sportfrendigen Königs-Ulanen-Regiment 

an, in welchem der berühmte 
schneidige Reitergeist der preußischen Armee 

"ksoiiders eifrig gepflegt wird. Ein 
lieren Ordonnanzoffizier als den Grafen 
on,gs,„a^ hätte der Generalissimus für 

'-masien nicht finden können. Der dreizehnte 
Ulan verfügt über einen stählernen Körper 
und seine Reitkunst ist über alles Lob er- 

Gerade als Ordonnanzoffizier wird 
"  "'k>e auf das beste bethätigen können, 
mid die fremdländischen Offiziere in Graf 

^ e s  Stäbe werden zweifellos alle 
yoryachtung vor den Leistungen bekommen, 
Snlt-V" *"5"Mcher Kavallerieosfizier im 

D r in g e n  vermag. -  GrafKönigs- 
d . . ^  c )U"6ster Brnder, der nicht minder 

'"He IiorssrnLnsdip bekannte Leib- 
?"sar, ist bereits seit einiger Zeit nach 

" ^/"kn Osten unterwegs, nm, wie schon 
mitgetheilt wurde, zunächst in Australien die
? . ' L L L  ° s > ° i i° > i ic h - -  S - .

( L i e b e s g a b e n  f ü r  di e n u r . .   ̂
f r e i w i l l i g e n . )  Eine ganze Eisenbahn- 
Wagenladung Wein hat der Rathskellerwirtb 
Feldmann in Kiel nach Mlhelmshaven für 
die Chinasreiwilligen abgehen lassen. Die 
Sendung bestand aus 1800 Flaschen Sekt, 
2000 Rhein-, Mosel- und anderen Weinen, 
sowie 320 Flaschen altem französischen

Cognac. Insgesammt sind es 4120 Flaschen 
Wein, wovon der Rathsweinkeller allein 1000 
Flaschen lieferte. Ferner haben beigesteuert: 
Burgeff u. Ko.-Hochheim 400 Flaschen, 
Feist u. Söhne-Frankfnrt a. M. 200, 
Kupferberg u. Ko.-Mainz 200, Wilhelmj- 
Wiesbaden 300, Söhnlein u. Ko.-Schierstein 
300, Leon v. Beckerath-Rüdesheim 300, Kloß u. 
Förster-Freyburg 400, Mathias Beckmann- 
Köln 200, Grempler n. Ko.-Grünberg 200, 
Theod. Framhein-Hamburg 200, Ewald n. 
Ko.-Rüddeheim 100, Ernst Gefing u. Ko.- 
Hamburg 200, A. Buchholz-Grünberg 120 
Flaschen. Auch die braven Schlesier können 
sich also mit Hilfe des Grüubergers ihre 
Getränke „versüßen".

(Der gr ößt e  Of f i z i e r  der  deut schen 
Armee,  M a j o r  von Pl üs kow) ,  
befehligt jetzt wieder die Potsdamer Riesen­
garde. Das 1. Bataillon des 1. Garde- 
Regiments zu Fuß wurde ihm von dem bis­
herigen Kommandeur Major von Nikisch- 
Rosenegk, welcher zum Kommandeur des 
Lehr-Jnfanterie-Bataillons ernannt wurde, 
übergeben. Major von Plüskow, welcher 
hisher als überzähliger Major im 1. Garde- 
Regiment Dienst that, übernahm das 
Bataillon mit einer Ansprache, die mit 
einem Hoch auf den Kaiser endigte. Seine 
ganze Dienstzeit hat der im wahren Sinne 
des Wortes „hervorragende" Offizier bisher 
bei dem 1. Garde-Regiment verlebt.

( E i n  d e u t s c h e r  O f f i z i e r  i n 
C h i c a g o  b e r a u b t . )  Ein unangenehmes 
Abenteuer hatte Herr Bruno Westphal, 
Leutnant im preußischen Heere, in der Nacht 
vom 27. auf den 28. Juli in Chicago. Er 
hat nämlich nicht nur seine Baarschaft, 
sondern auch seinen Reisepaß und den Schein 
verloren, wonach ihm, zwecks Studienreisen, 
ein zweijähriger Urlaub bewilligt worden 
war. Als er in der Nacht einem Manne, 
der ihn um ein Zündholz ersuchte, das Ge­
wünschte aushändigte, hielt ihm ein anderer 
die Arme hinter dem Rücken zusammen, und 

E  Bunde entnahm seinen Taschen 
--80 Mk., sowie seine Papiere. Trotzdem

der Offizier sich tapfer wehrte und die 
Räuber verfolgte, entkamen die letzteren mit 
ihrer Bente.

( V e r l o r e n  f ü r  s e i n e n  B e r u f )  
scheint W i l l y  A r e n d s  zu sein, der ehe­
malige Meisterradfahrer. Die „Staatsb-Ztg." 
schreibt über ihn: Arends war ein einfacher 
Schlosserstift gewesen, als er entdeckte, daß 
es seine beiden Beine mit den Wellen einer 
Maschine aufnehmen könntM Diesen er­
freulichen Umstand beutete er aus. Er 
machte die Gewinnung einer gut entwickelten 
Beinmuskulatnr zu seinem Lebenszweck und 
das Pedaltreten zu seinem Beruf. Sehr 
richtig von ihm, hätte er versucht, ein 
„Intellektueller" zu werden, so wäre ihm 
dieser Versuch höchstwahrscheinlich daneben 
gelungen, und wäre er ihm geglückt, so wäre 
er dabei in irgend einem obskuren Winkel 
verhungert. Er erwählte also das bessere 
Theil. Bald war er der gefeierte Liebling 
des Volkes und erhielt den Kosenamen 
„Willy". Willy gewann Gold und Ehren 
in Fülle. Aber nach einer Zeit der Triumphe 
trat eine Epoche des Niederganges ein. Zwar 
noch oft bewies er, daß er noch schneller 
x-mal in der Runde nmherfahren könne als 
ein Konk,irrent, aber sehr oft wurde er über­
holt. Endgiltig scheint aber jetzt erst sein 
Schicksal besiegelt. Er sollte sich im Sport- 
park Friedenau mit dem „großen" Franzosen 
Jacqnelin messen, aber er kam nicht dazu. 
Er wurde schon im „Vorlaufe" von 
einem Licht zweiter Güte geschlagen. 
Als er vom Rade stieg, äußerte er 
selber resignirt, daß es mit seiner 
Rennherrschaft wohl vorbei sei. Eine schöne 
Karriöre das, für die man mit 25 Jahren 
unbrauchbar wird. Man kann diesen Herren 
des Strampelknltus ihre Preise und Gehälter, 
ihre Fabriksnbventionen und ihre Wett- 
gewinne von Herzen gönnen, man kann sich 
damit abfinden, daß es Leute giebt, die es 
für eine menschenwürdige Daseinsanfgabe 
halten, ewig auf Asphalt im Kreise «mher- 
znjagen, aber gegen den verblödenden Einfluß, 
den die allzuweit getriebene Sportliebe auf

das Volk übt, muß man sich erklären. Heut­
zutage nimmt Sport soviel Raum in ein« 
großen Zeitung ein wie Politik. Könnte 
man sie nicht einmal beide für einige Zeit 
— weglassen?

(Auch e i n  J u b i l ä u m . )  Der fünfund- 
zwanzigste Transport von Zngeseln ist am Sonn­
abend auf Veranlassung des deutschen Thierschutz- 
vereinsanf dem Schlesischen Bahnhöfe in Berlin 
eingetroffen und im Depot desselben An der 
Stadtbahn, Bogen 79, zum Verkauf gestellt. Der 
Transport besteht aus 30 schottischen Eseln, die 
sich durch ein lebhaftes Temperament, große 
Kraft und bedeutende Schnelligkeit auszeichnen. 
Kleine.Handelslente, die sich Esel als Ersatz für 
Zughunde anschaffen wollen, jedoch nicht in der 
Lage sind, die Granthiere sofort zu bezahlen, er­
halten solche auf Theilzahlung, ohne daß hiermit 
eine Preiserhöhung verbunden ist.

( Von d er  P a r i s e r  Au s s t e l l u n g . )  
In  der Maschinenhalle der deutschen Ab­
theilung der Pariser Weltausstellung ver­
ursachte ein Brand, der durch eine Beschädi­
gung der elektrischen Leitung entstand, eine 
vorübergehende Panik. Der Brand konnte 
indeß sofort gelöscht werden._____________

Verantwortlich für den In h a lt:  Heinr. W artinann in  Thorn.^

Amtliche Viotirnnge» der Dauztger Produkte»- 
Börse

von, Dienstag den 14. Anglist UM.
Für Getreide. Mlscnsrüchte und Oelsaate« 

werbe» außer den notirten Preisen 2 Mark per: 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Weizen  per Tonne von 10W Kilogr. 

inländ. hochbnnt und weiß 772-827 Gr. 155'!.
bis 150 Mk.. inländ. bunt 785-788 Gr. 151
bis 152 Mk.. inländ. roth 724-793 Gr. 132
bis 153 Mk.. transito roth 791-799 Gr. 151
bis 155 Mk. r

Aug gen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 
bis 806 Gr. 130-131'/. Mk.

Gers t e  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 638-686 Gr. 136-143 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 215-254 Mk.

K l e i ep e r  50 Kilogr. W eizen- 4,10—4,20 Mk., 
Roggen- 4,25-4,42'/. Mk.

Ha» ,  b ü r g ,  14. August Nilbiit fest, loko 
61. -  Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. 
Petroleum fest, Standard white loko 7.30. 
Wetter: schön.

203. König». Pretch. Klasscttlotterie.
2. Klasse. Ziehung am 14. August 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 110 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
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724 916 L03110 89 419 609 797 104219 44 301
496 701 640 105006 262 346 414 (150) 63 74 514
2Z 601 69 90 (150) 725 875 901 97 106094 416 25 
690 746 59 963 107438 543 615 108011 236 44 407
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610 64 67 991 93

110031 316 459 547 68 692 661 111039 52 249 
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473 536 53 87 622 939 42 137492 500 68 625 794 606
56 912 138020 124 284 427 93 633 13S030 49 156
247 367 83 92 93 412 46 564 700 613

140062 73 127 379 64 461 69 520 756 637 930 54 
141164 205 22 55 428 68 503 I4L081 121 79 380 476
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203. König». Urenß. Klassenlotierte.
2. Klasse. Ziehung am 14. August 1900. (Nachm.) 

(Schluß.)
Nur die G ewinne über 110 M .  sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A . S t . -A .  s.Z.)
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89353 464 63 547 876

SO011 83 149 280 372 529 653 78 846 91410 70 763 
663 961 92694 149 556 62 601 42 773 904 9495 93009 
(150) 65 201 30 84 480 963 94118 58 238 324 50 401 
3 15 91 939 59 95211 316 490 653 69 764 912 20 
96229 439 48 565 789 97264 378 857 71 98!22 97 
255 70 82 (150) 354 451 563 627 722 832 53 (200) 966 
99176 592 843 64 87

100)12 179 286 418 89 686 69 610 75 927 69 
101052 66 119 277 79 343 95 569 619 (150) 60 716 609 
932 102069 93 156 228 86 359 428 516 611 103010
511 22 656 79! 891 (200) 104106 63 268 310 436 560 
784 841 68 74 979 105123 312 526 678 93 737 858
106066 95 480 513 70 628 709 862 925 107003 124
72 231 348 6^3 834 87 994 108065 412 91 670 797
109173 374 460 673 75 722 26 

I!0)75 293 327 431 756 920 45 111043 473 991 
112092 189 374 473 99 627 50 741 812 55 922 79 
113206 67 429 49 525 50 114114 244 84 301 401 601

16 754 88 890 961 L15259 418 624 748 86 97 934 
116014 75 282 314 517 716 117229 305 406 78 585 
817 981 96 118021 157 217 302 20 543 631 792 856 
69 75 913 119099 157 218 63 318 620 21 686 764 
840 913

120111 24 35 200 532 669 97 775 996 121085 255 
87 504 80 638 791 122001 10 103 (300) 32 210 31 
66 367 476 552 73 769 807 912 56 58 63 123136 494 
523 718 29 90 621 88 931 82 124031 88 211 471 632
95 784 (300) 851 922 125147 69 92 232 97 341 94 
498 618 54 67 817 41 966 89 126010 25 58 164 80 
237 309 41 97 410 592 655 738 127019 487 660 777 
128048 174 276 432 82 623 (500) 842 I2S142 248 
364 460 540 664 (150) 85 687 

130204 38 83 492 596 822 131143 321 449 69 518
646 94 894 903 54 64 132062 197 356 61 407 133000 
141 62 245 81 89 309 74 63 441 548 625 53 747 863 
134102 253 347 426 32 619 992 135277 81 344 465
632 80 751 56 661 136034 218 67 64 414 92 537 52
99 696 (150) 708 49 681 934 79 137069 551 661 
138254 60 85 347 530 640 90 95 741 926 130075 291 
411 58 873 940 55

L40249 317 433 553 78 665 70 I4N 48 655 706 894 
929 60 87 L42404 551 657 79 143176 300 9 409 59 
520 24 87 683 608 23 992 144094 269 320 413 511 
627 97 605 70 14523! 310 483 721 929 146037 90 
185 306 472 520 717 970 L47064 288 319 80 65 692
825 75 60 964 148034 50 263 422 604 60 716 31 911
149026 107 272 76 593 95 617 665 

L50044 112 314 74 66 434 560 607 726 151145 206
60 62 450 558 605 (150) 94 758 152102 63 232 37 39
323 546 700 814 25 908 15300  62 264 90 (150) 329
34 748 56 913 33 86 154192 238 51 83 374 502 73
611 847 155226 353 456 573 667 92 732 866 911 94
156229 451 501 67 615 741 51 157132 258 524 77 708 
969 158059 181 233 38 433 589 668 96 159084 504
61 600 749 962

160030 118 208 97 653 (200) 774 161009 20 78 190 
258 350 408 92 576 725 988 162)86 211 50 354 (200) 
506 47 669 933 163075 296 373 418 504 53 66 93
765 954 164065 145 348 546 698 165012 64 115
213 390 421 (!50) 667 724 57 861 916 1 66051 676 
759 65 9^8 167058 314 514 46 712 19 870 97 931
L68042 M  69 64 349 486 867 992 169)40 (150) 107
65 239 60 94 369 564 959

L70041 273 317 533 98 636 932 41 (200) 171016 
195 256 335 65 485 614 72 997 172039 42 (l50) " 7
223 49 410 765 173306 23 596 633 636 52 L74 k8L
743 933 47 L75385 695 676 625 04 176003 33b SO
536 39 624 26 755 949 92 177040 223 61 ^  150
76 533 636 178363 424 80 636 179019 116.00 30!)

^ 8 « ,4 7 0 2 ^ ° 3 > 7 ° 4 o / ( .« « « )  654 760 (,5°)
8 « E ' ( L o ^ ^ Z .  57 o'ö 208 324 440 757 58

N s f f  ,°«»0W 2°lk 3?4 467 E  64 A  8W W  
70 SS 422 608 (150) 21 800 82 81 920 75

W ,S 2  220 362 403 2S 186133 202 622 752 86 
,«»015 33 236 58 864 421 61 62 85 587 710 62 72 
l««031 130 42 332 454 580 (150) 714 (150) 27 837 SIS 
71501 82 180228 335 714 56 814 67 826 Z3 97 

IS«>>0'> 4IS 506 40 88 661 10,079 173 255 63 413 
28 so 505 620 71 787 MSI 44 90 227 396 94g 98 
IOS067 72 176 205 45 323 63 71 493 520 72 764 877 
104001 110 74 212 35 (150) 38 89 342 65 424 521 57 
IOS257 366 477 688 739 832 106088 (156) 383 604 975 
197155 615 800 042 1 08044 48 57 39g 438 64 73 687 
80 761 90 100005 52 191 307 48 403 37 548 769 52 76 

200000 135 213 301 65 416 98 623 91 94 2VI0S1 
193 515 28 762 852 83 2 0  2611 259 307 69 80 425
591 682 92 752 876 2VS069 368 531 66 646 723 47
»?b24 25 78 936 264697 141 55 98 22S°66 67^677 
7-7 130 91 336 77 444 627 96 91 (156)
2'^ (206) 904 13 25 206156 236 356 518 8 4 661
Z0-031 (150) 205 10 16 73 381 709 95 818 45 5g 
»68212 51 517 (150) 50 828 70 922 60 (200) 99 
260000 271 634 943 53 83 92 

2,6021 172 363 569 886 921 24,074 238 89 534
242125 26 206 424 631 81 98 762 978 213229 455 64 
575 8i 689 214189 215 306 76 92 479 696 894 SOI
21S096 402 47 517 (500) 623 (150) 792 867 918 40
216057 259 89 (200) 336 761 840 52 997 217003 77
^ 7 3 4 7 0  532 682 702 820 31 52 906 2,8044 173
M °L90 M  ^  ^  ^ 6  877 810057 134 434 629 84 713

226350 424 31 511 19 34 76 684 701 812 2SI156 
2,3 348 448 838 024 2  22230 38 92 364 473 74 50S 79 
642 723 30 SS3002 7 112 40 212 323 46 654 747 883 
935 224033 436 37 619 768 946 22»  187 252 353 593 

Die Ziehung der 3. Klaffe der 203. Kgl. Prenß. Klaffen- 
Lotterie beginnt am 15. September 1900.



P i l i z e W  M M M m
I n  dem P f e rd e b e s ta n d e  des 

M aurerm eisters X o u raä  8e d w a rt2 
von hier, Brom bergerstraße N r . 50, 
ist die I n f l u e n z a  in  F o rm  der 
Brustseuche ausgebrochen.

T horn  den 14. August 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

D ie B etriebsleitung der E lektrizitäts­
werke beabsichtigt, die Kurve der 
S traßenb ahn  an der Ecke der 
B rom bergerstraße und der Schulstraße 
auf die westliche Seite der Schulstraße 
zu verlegen.

D er P lan  wird in unserem B au am t 
bis Ende August zu Jed erm anns 
Einsicht offen liegen, während welcher 
Z eit daselbst jeder Betheiligte im Um­
fange seines Interesses Einwendungen 
erheben kann. (8 17  ̂ des Gesetzes 
über Kleinbahnen vom 28. J u l i  1892). 

T ho rn  den 9. August 1900.
_____ Der Magistrat.

T hee
iOSS

echt im port. —  
via. London 

v .M k. lb O p r . '/ -K o .
50  G r. 15 Pfg.

M  M «> >
iu Original-Packeten ä-/»> '/»- '/» P fd . 

von 3 bis 6 Mk. vr. Psd . russ.

K im .
8MMM

^  W m M im )
laut illujlr.

«  Preisliste, ^
8^^^^hollä»dische», reinen 

a  M k. 2 ,50  pr. Kilo 
offerirt

Russ. Thee-Handlung
8. 8vra!io«8!ii,

Thorn, Ariirlieustr.
(vis-ä-vis Hotel „Schwarzer A dler".)

Särge
.verschiedener A rt und 
^in  allen G rößen, sowie 

deren A usstattung in 
großer A usw ahl liefert bei vorkommen­
den F ä llen  zu bill. Preisen das S a rg ­
m agazin von ck. kpecksr, Mocker, 
Lindenstr. 20. Straßenbahnanschluß.

klimm!-
1lsek6oe!tell uaä Mvä8edoll»r,

^ u l lv x e r s to l lo
kür Lüed6vtt3o1is,

V̂aeds- unä Isäki-Iuoke,
iu FröLster ^us vvaNI dsi

klick ÄMer »̂ckk.»
Lrsitsstr. 4.

M e r - L f f t t t e .

Psd. 27 Pf.
29
30 
30 
47

F a rm  bei 5 P s d . .
Brod-Zucker

S te ttin e r Adlerraffinade „ 
Würfelzucker . . . .  „
Puderzucker . . . .  „
B erliner B ratenschm alz . „

„ M r r r ' S l I "
Feinstes Schweineschmalz, 
g aran tirt frei von jedem 
fremden Zusatz . . .  „ 47 „
Morellschrnalz . . . .  Z tr. 44 Mk.
S p e i s e t a lg .................. Psd. 40 P f.
R e i s g r i e s .................. „ 15 „
W eizengries . . . .  „ 15 „
L ) r » L ° A  G Z » Z L S ' Z 8 8 -

Schuhmacherstr. 26.

Zeichnungen
werden aus Wunsch an gefertigt.

L M M m k M M d n l i
und

KlinsttWttki mit Aampstkkied.
Spezia l-G eM ft

für Kkstunrations-, Komptoir- und Faden-Cinrichtungk«.
v o n  M v b s i n  i n  » U s n  » o l L -

u n ü l  S l i l s r l S N .
Solide, saubere Arbeit aus trockenen, 

G r u n o y r m z w .  gepflegten Hölzer».
v i M s s t o  v o r o e k n u n g .

? a u !  ö o r k o w s k i ,  T i s c h l e r m e i s t e r ,
Schuhmacherstratze 2.

KOOGGGGOGGGGGGGGrGGGGGGGGGGGGGGGZ
K

P ä p s t e n
Nknssts illuster, iv grösster 
/i.uŝ vadl billigst bei

L « .  L a l r n -
O v p p o r » » i i a 88 t r .  M r -  3 9

Dachpappen.
L f t e e r

eu.pfiehlt D V  b ill ig s t  " D V
K ufllav /^elierm ann, Thor».

Ein Speicher
zu verkaufen, t t u g o  » o s s o  L  v o .

8 s 8 t s  u n ä  l s i 8 l u n g 8 f ä k i ' g 8 t s  a m e p i k s n i s o k s

Zcbnrlt-Zckrribmsrcklnr.
L l o g a n la s l a »  Z s c k v r ra i t  s o l o r t  v s p A n c k a p tto k s  S v k r M .  —  s t t o  L p r a v k s n .

/lü6!liV8kl(2tis filk Völltsvlilsni!, Vö8tk!7kie!i, 8ellM:
2 > v e j^ 6 5 o d L tt: AneisK eseK Lkt:

HVLVN I, Lärntuerstr. 26. » « r l i n  «RV IS . » « « e i , Steiuentdorstr. 16.
AM- Prospekte, 8olrrittproben, Rskereo-en oto. Zratis unä krauko. d g  .........

70 vorsoklsävns Tvkriftarlvn, sokönslv unä sauberste Lokalst. Lrosstv Loknvlügktzit
(kvk. 12 Vuokslsdvn in cker Lekunüs).

W W I G I Q

Empstchlt 
bei billigster 

Preis­
berechnung sein 

reichhaltiges 
Lager von

IV id b s I - iV is g s r in
von

u  Schall,
V  Tapezier und Dekorateur,

«

Alle Arten

L ' l ü M t z r -
und

5k8l-8aal

kompletten

UmmtltimilitVgtll,
sowie alle

Kaftenmöbel
in den verschiedensten Holzarten.

K  Neuheiten B
T k -M k « , P liis lit«  >>. W M t «

stets in großer Auswahl.

Schillerftraße
V .

werden geschmackvoll 
mit den

modernsten Dekorations» 
artikeln ausgeführt, 

desgleichen
t s a r ä i a v n ,  L I s r q j a i s o w

und
Vrvttorroalva«x aufgemacht.

Reparaturen
wie Umpolsternugeu 'MS

werde» gut und billig ausgeführt.

N .  W Ä D i » v l r
Sarg-Mllgazm,

8äelrsr3lr.
empfiehlt

allen (tzröszen 
und Preislagen.

L r u s s  L  b a r s t e n « « » ,  
Schl-ßstrah« 14»

gegenüber dem Schützenhause.

KMVkM fsilNölissdriil Otto Wlien,
6 v c k v 8l ) S r L  a .  V I » .

V . r s i n s k s l » » « »

k l s u s -  unck O o b o r a t i o n s k s k n s n  L v k ü r p v n ,
V s r s i n s a b r o l o k s n ,  R kappsn»ek> lE ßorp  v a ß l o n s  s t v .

U k e a l S i 'L t S l L O i 'a l L O N S N  a u s  e ix e n e n  ^ te lie rZ .
0ffsrlen unä leivbnungen gratis unä franko.

UNo Li-öZs l e L u s s t r l i l z l l ^ ^ A )

r .  « c n r c « . .

4«.

Ausverkauf!
Um unser Lager an Lolzmaterialien zu räume», verkaufen wir 

zu äußerst billigen Preisen alle Sorte»
Bretter und Bohle», ^
Schaalbretter, besäumt und unbesäumt, f in Kiefer 
Kanthölzer, ? und
Pappleisteu, d Tanne,
Manerlatten, /

ferner: beste trockene Pappelbohlen und trockene Erlen-Bretter 
und -Bohlen in bester Qualität, sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohlen.

I I L r r r S i »  L c  I L a A r i r .

Ax

>!<

XlX

lldgslimllsi!
von bekannt taäellossm 8it2 unä nur balt- 

daren 8t0iken,
sLudersltz ärdeit -  tziZim LllfkrtlZlloz

N N . 0 l l  M L i . S . 8 8 .
Taschkntücher -  L r-gea -  Äanschettea 

Chemisktts —  ü raositen  — Trikatagen etc. 
ewpüeblt 2u k iv ig stsn  kreisen

A K R L L T I8
Sogi'ünclst 1363.

x«x x»x x»x XtX x»x ̂ »x XIX >«x >lX

» .  » « p p «
geb. L L N k i ,

Damen-Frisir- n. Shampoonir- 
Salon

v r o U s s t r ü s s s  SSr. 3 2 ,  I,
gegenüber H errn K aufm ann S v v l i g .

Uilismiml
in t M « s c r A » W l N U

bei
0. W ng, Bmtestr.7,

G ä rh a n s .

G u t  m ö b l i r t e s  Zimmer
nebst Kab.net, mit separat. Eingang, 
billi-, z. verm. Gerstenstr. 19, ».

Gut möblirtes Zimmer zu ve»
miethen Jakobsstrahe 16.

Möblirtes Zimmer u. Kabinet 
zu vcrmiethen Thalstraste 21, I.

3 möbl. Zimm. mir Burschengel. 
versepungsh. z. v. Gerstenstr. 1 9 ,1.

Möblirtes Zimmer
billig zu verm. Tuchmachers»». V, I.

Möblirtes Zimmer 
zu vcrmiethen Elisabctbstraste 19.

2 möbl. Zimm. m. Klam -rben. 
u. Burschenael. sof. z. v. Jakobsstr. 9 , 1.

M« Ilkllst W-HMU
für 450 Mk. zu vermielhen.

N. S v k u l t r ,  Friedrichstraße 6.

IZ L Ü S I»
nebst Geschäftsräumen und W ohnungen, 
welche z. Z . von H errn Fleischer­
meister l.vopo> i>  « o jo M s k I  be­
wohnt werden, sind per 1. Oktober 
d. J s ., neu renovirt, anderwertlg zu 
vermielhen. V o r ,  8sl<°-,»s,

Schuhmacherstraße.

I i L Ä S W
mit anschließenden W ohnrSumen, gr. 
H ofraum  und S ta llungcn , eventuell 
IpeicherrLumen N e u s tä d t .M a r k t  2 3  
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Hu erfraaen daselbst I . Etage.

Wohnungen
z u m  1 . O k to b e r  zu vermiethen 
N e u s tä d tis c h e r  M a r k t  2 3 :

1 . E t a g e : 7 Zimm er, Balkon, Z u ­
behör, eveutl. S ta llu ng  
und Remise,

2 .  E t a g e :  4 Zim m er und Zubeh.
Besichtigung 10 bis 3 Uhr._ _ _ _ _ _ _

I m  Hause

Fkikinichsirchr Ar. 8
sind im 3. Geschoß eine herrschaftliche 
W ohnung von 6 Z im m ern nebst 
reichlichen: Zubehör, und im Dach­
geschoß eine kleine W ohnung von 3 
Z im m ern rc. zum 1. Oktober zu ver- 
miethen. N äheres beim P o rtie r. 
LUHHassiver P f e r d e s t a l l  m. Boden- 

räum  von s o fo r t  zu vermiethen. 
Coppernikusstraße 11.

H m sW .
Brom berger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräum igen Zim m ern nebst 
Zubehör, Balkon und V orgarten , so-- 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wageuremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. A uskunft ertheilt F ra u  
t ta s s , B rom bergerstraße 98.

Versetzungshalber ist die

M W K lÄ iW tk .1 !,
bestehend aus 2 S tuben , Heller Küche, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 

W g o R lsk S , gepr. Lokomotivheizer.

LL. MtMUGz
bestehend in 5 Zim m ern »nd Zubehör, 
vom I . Oktober zu vermiethen.

A a « ! p ! r  K L » N » n 8 l r i ,
_______ E l is a b e th s t r .  a . _ _ _ _ _

Zii « e ilt«  And»»
B ro m b erg e rs traß e  5 2  sind noch 
einige W ohuurrgeu  von  5  b is  6  
Z im m ern  re. vom 1. Oktober zu 
verm iethen. N äheres im B ureau.

Gerechteftr. Nr. M,
l .  Etage, eine freundliche W ohnung 
von 5 Zim m ern, großes Entree, 
sämmtl. Zubehör, per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Z u erfragen daselbst 
bei Herrn V s v o m v ,  oder bei 

v i o s o n l k s l ,  Heiligegeiststr. 12.

.................... >lS
2. Etage, ist per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen; eventl. Besichtigung der­
selben von 11—1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags.

I». S s g ü r r n ,  Neustädt. M ark t 20.

:  " ' 7 , « U T
1. E tage, 4 Z unm er, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Z u  er- 
fragen Bäckerstraße 3 5 ,  >.

Me Wühillliig
von 5 Z im m ern nebst Zubehör in 
der 1. E tage vom 1. Oktober z. v.

Teufel, Gerechteste. 25.

W t t M M  H
ist die P t.-W ohim »g niit Werkstatt, 
zu jedem Geschäft geeignet, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. N äheres 
daselbst 1 Trcpve._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 BMlmhmmg
HI. Etage, 5 Zimmer, Gas, Badeein- 
richtung u. Zubehör v. 1. Oktober 19l^0 
zu vermiethen Katharinenstr. 3.

Fischerstratze 4 9
ist die Parterre-Wohnung vom 
1. Oktober, und die 1. Etage, ver- 
setzungshalber, von sofort zu ver­
miethen. N äheres zu erfragen bei

F U s x s n ü o r  M t t n o g s r .

'  "  « M D .
9 Z innner und allems Zubehör, zu 
vermiethen. k'- ^ k o g n s r ,

Brombergerstraße 62.

GaSerstrasze 6
ist per 1. Oktober 1 W ohnung von 
6 Zim m ern nebst Zubehör zu verm. 
N äheres bei « « i n r i o k  R o t r .

Wk MMkMmll,
2 Zim m er, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. J s .  Jakobsstraße 
13 zu vermielhen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

von 2  Zim m ern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Heiliaegeiststraße 13.
s - z im m . Hoswohnung an ruhige E in- 
öd  wohner zu verm. Gerechteftr. 31 .

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


